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Dir „ Nachrichten " erscheinen
täglich mit Ausnahme der
Sonn » und Feiertags . V.jähr»
licher Abonnementsvreis 1 Mt.
L0 Pfg . resp. 1 Mk . 65 Pfg.
— Man abonniert bei allen
Postanstalten , in Oldenburg in
der Expe ition Peterstr . b. Aachnchlen

Inserate finden die wirksam^ -
Verbreitung und kosten pro
Zeile 15 Pfg ., für ausländische

20 Pfg.

Agenten : Oldenburg
Lnnoncen -Expeditionen von F,
Büttner , Mottenstr . 1 , und Ant.

Parusts , Haarenstr . 5 . Delmen¬
horst : J .Töbelmann . Bremen:

Herren E . Schlotte » . W .ScheLer

für Stadt und Land.
Zeitschrift füv oldenbmegLscheGemeinde - mrd Landes - JutevesseR.

40 . Mdenlmrg , Donnerstag , dm 16. Februar 1899. XXXül . Iahrgauß.

_ Hierzu zwei Beilagen.

Die Militärvorlage in der Ludget-
kommWon.

X Berlin , 15. Februar.
Zwei Wichtige Erklärungen sind heute in der Budget¬

kommission des Reichstags bei Beratung der Militärvorlage
abgegeben worden ; sie betrafen die zweijährige Dienstzeit.
Der preußische Kriegsminister v . Goßler sprach als seine
Ueberzeugung aus , daß wir bei der zweijährigen Dienstzeit
bleiben würden , und Abg . Graf Stolberg stellte namens der
Konservativen fest, dieselben hätten keine geheimen Absichten
gegen diese Dienstzeit , seien vielmehr bereit , sie weiter zu
fördern . Die letztere Erklärung ist die bedeutsamere . Aller¬
dings wird sie nicht von der ganzen konservativen Reichstags¬
fraktion vertreten , wie aus der Bemerkung des Grafen Roon
hervorging : erbezweifle , daß der Versuch mit der zweijährigen
Dienstzeit gelinge ; immerhin ist eine Anzahl von Konservativen
endlich entschlossen , mit den Thatsachen sich auszusöhnen und
einer loyalen Durchführung der zweijährigen Dienstzeit nichts
in den Weg zu legen . Das ist ein erfreulicher Fortschritt.
Von der Regierung hat man keine Neigung zur dreijährigen
Dienstzeit befürchtet . Dagegen mußte man bisher der Meinung
sein, daß die Konservative » ohne Ausnahme für dieses Ziel
ihre Kraft und ihren Einfluß einsetzen würden.

In der Beratung steht zunächst der Z 2 des Gesetzes über die
Friedenspräsenzstärke zur Verhandlung , welcher lautet : „Vom
1 . Oktober 1899 ab wird die Friedenspräsenzstärke des deutschen
Heeres als Jahresdurchschnittsstärke allmählich derart erhöht , daß
sie im Laufe des Rechnungsjahres 1902 dis Zahl von 502 .506
Gemeinen , Gefreiten und Obergefreiten erreicht und in dieser Höhe
bis zum 31 . März 1904 bestehen bleibt An der Frieden -Präsenz¬
stärke sind di « Bundesstaaten mit eigener Militärverwaltung nach
Maßgabe der Bevölkerungsziffer beteiligt . Die Einjährig -Frei-
Willigen kommen auf die Friedenspräsenzstärke nicht in Anrechnung.
In offenen Unteroffizierstellen dürfen Gemeine nicht verpflegt werden ."
Der Referent Bass er mann betont , an Rekrutenmaierial sei augen¬
blicklich ein Ueberschuß von 72,000 Mann , welche nicht zur Ein¬
stellung gelangen konnten . Die Etatscrhöhung der Infanterie be¬
trage 10,403 Mann , 222 Unteroffiziere , 112 Offiziere . Die Ver¬
mehrungen seien zum Teil die Folge der zweijährigen Dienstzeit.
Gerade diejenigen , welche die zweijährige Dienstzeit wollten,
müßten in erster Reihe für di« Vorlage eintreien . Abg . Gröber
(Centrum ) erklärt sich gegen die geforderte Verstärkung der
Bataillone . Auf seine Anfrage teilt General v. d. Boeck mit , daß
die Zahl der Einjährig -Freiwilligen , dis in der Bataillsnsflärks
nicht mitgezählt werden , zwischen 9000 und 10000 schwanke. Abg.
Graf Stolberg (kons .) : Vielfach werde behauptet , dir Konservativen
hätten geheime Absichten gegen die zweijährige Dienstzeit . Diese
Annahme sei ganz unbegründet . Seine Freunde seien vielmehr
bereit , den Versuch mit der zweijährigen Dienstzeit weiter zu
fördern und zu diesem Zweck alles zu bewilligen , was notwendig
fei. Die Versuche, weiter dienende dreijährige Mannschaften zu
gewinnen , halte er nicht für aussichtsvoll . Das Beste sei eine Ver¬
mehrung der Untsrosfizierstellen . Abg . Richter : Die Garnison
Berlins sei wesentlich verstärkt worden durch dis Konzentration der
sieben Garderegimenter in der Hauptstadt . Der Nachtdienst
sei vielfach eine Vergeudung militärischer Kraft . Eine Ver¬
stärkung der Garde sei nicht nötig . Wolle man Grenz¬
bataillone verstärken, so könne man ja anders Bataillone
um so viel schwächer machen. Die Abkommandierungen
könnten verringert werden . Er glaube nicht, daß in der französischen
Armee dis Mehrzahl der Mannschaften 2 Jahre diene, die Zahl
der Einjährigen in Frankreich betrage 70,000 Mann . Vor allem
aber sei dagegen zu protestieren , daß die zweijährige Dienstzeit als
Schraube benutzt werde, um eine Vermehrung der Mannschaften zu
erlangen . Kriegsminister v . Goßler : Die Vorlage sei die Nach¬
wirkung der zweijährigen Dienstzeit . Mit Rücksicht auf dis finanziell
erforderlichen Mittel habe man sich auf das Aeußerste beschränkt. Er
bitte im Interests der loyalen Durchführung der zweijährigen Dienstzeit
um Bewilligung . Abg . Graf Oriola (natl .) bittet im Namen seiner
politischen Freunds um Erhöhung des Etats der kleinen Bataillons,
dis er für unbedingt notwendig halte . Abg . Gröber be¬
mängelt das in der Begründung der Vorlage gegebene Material.
Bei der Garde sei eine Vermehrung entschieden überflüssig . Die
zweijährige Dienstzeit sei nicht gesetzlich festgelegt. Das gebotene
Material reiche für ihn nicht aus , um dis Vorlage zu bewilligen.
Abg . Graf Roon (kons.) : Seine politischen Freunde seien der Ueber¬
zeugung , daß die zweijährige Dienstzeit mehr koste als die drei¬
jährige . Ob der Versuch mit der zweijährigen Dienstzeit gelingen
werde, darüber seien die Zweifel noch gewachsen. Abg . Bebel
fragt , was für eine militärische Ausbildung den 30,000 Militär¬
burschen zu teil werde . Nach seiner Ueberzeugung würde sich auch
die zweijährige Dienstzeit reduzieren lasten, wenn man die Volks¬
bildung mehr vervollständige und verbessere. Minister
v! Goßler : Er habe es verschmäht, in der Presse für die
Vorlage Stimmung zu machen , denn er wünsche
gerade, daß sie streng sachlich geprüft werde . Dis Ein¬
rechnung der Einjährig - Freiwilligen sei unmöglich . Was die
zweijährige Dienstzeit betrifft , jo sei er der Ueber¬

zeugung , daß wir bei derselben bleiben werden.
Das Prinzip flehe fest, hinsichtlich der Modalitäten seien
jedoch noch keine Mitteilungen möglich, weil es an Erfahrungen
mangele . Abg . Frese (frei?. Ver .) spricht seine Befriedigung aus
über die Anerkennung der zweijährigen Dienstzeit durch den Minister.
Seine politischen Freunds seien mit dem Vorschlag des Grafen Oriola
einverstanden , auch mit der Verstärkung der Grenztruppen , dagegen
nicht mit der Vermehrung der Garde . Abg . Gröber findet die
Aeußerung des Kriegsministers über die zweijährige Dienstzeit zu
unbestimmt . Daraus laste sich auch schließen, daß man an eine
Abschaffung derselben denke. Minister von Goßler wiederholt,
daß so viel sicher sei , wir wollen nicht zur vollen dreijährigen
Dienstzeit zurückkehren. Abg . Graf Stolberg schlägt ein
Kompromiß vor hinsichtlich der kleinen Bataillone und der
Grenztruppen . Abg . Richter (frs. Vp .) erinnert daran , daß dis
alten preußischen Bataillone von 1866 und 1870 nur 526 Mann
stark gewesen seien. Die Abkommandierungen müßten vermindert
werden . Abg . Bastermann erklärt sich ebenfalls gegen die zu zahl¬
reichen Abkommandierungen . Die Erklärungen des Kriegsministers
über die zweijährige Dienstzeit hält er für ausreichend und loyal.
Er beantragt , an der Vorlage für Preußeu 2289 Mann zu streichen,
und bei den anderen Kontingenten die entsprechende Verminderung.

Wegen Beginns der Plenarsitzung wurde dis weitere Beratung
und Abstimmung vertagt , und zwar bis Freitag.

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Für die geplante deutsche Südpolar - Expedition
hat auch der Kaiser sein lebhaftes Interesse bekundet . Das
große wissenschastliche Unternehmen bildete neulich im Schlosse,
als die Professoren v . Bezold , v . Nichthofen , Möbius , Güß-
seldt u . a . zum Kaiser befohlen waren , den Hauptgegensiand
der Unterhaltung . Der Kaiser war von den verschiedenartigen
Zielen der Expedition unterrichtet und mit unsern Forschern
einer Meinung über die Notwendigkeit , daß Deutschland nun¬
mehr dem Gedanken die That folgen lassen müsse und hinter
dem Auslande nicht länger zurückstehen dürfte . Die Koope¬
ration mit England wird dem großen Unternehmen zu gute
kommen und verheißt nach allen Richtungen reichen wissen¬
schaftlichen und praktischen Gewinn . Es handelt sich um die
Erforschung eines Gebietes , das doppelt so groß ist wie
Europa . Für die Expedition ist eine etwa zweijährige Dauer
in Aussicht genommen . Nach den Berechnungen im Reichs¬
marineamt werden sich die Koste » auf 1,020,000 Mk . belaufen,
die sich auf fünf Jahre verteilen . Dabei ist die zweckmäßige
Benutzung nur eines Schisses in Aussicht genommen . Die
Summe von 200,000 Mk ., welche man aus Privatmittsln
zu erlangen hofft , soll zu bestimmten Zwecken der Ausrüstung
verwandt werden.

— Unser parlamentarischer Mitarbeiter schreibt unterm
15 . Februar : Das Ersuchen , dem der Neichstagspräsident
Graf Ballestrem kürzlich im Seniorenkonvent Ausdruck gab:
die Abgeordneten möchten im Interesse des schnelleren Fort¬
schreitend der parlamentarischen Arbeiten sich in ihrem Nede-
eifer einige Beschränkung anferlegen , scheint wenig zu fruchten.
Die Redner zur Kritik des Jnvalidenverjicherungs-
gesetzes behalten fast durchweg eine Stunde und länger das
Wort . So anerkennenswert der Fleiß .ist , den diese Herren
auf die Durcharbeitung der ebenso umfangreichen wie wichtigen
Vorlage verwenden , so hätte man doch zweckmäßiger die Er¬
örterung von Einzelheiten sich für die Kommissionsberatung
aussparen sollen . Die Theorie , daß nur ein gut besetztes
Parquet anregend auf den Redner zu wirken vermöge , wird
übrigens durch diese Diskussion widerlegt . Die Zahl der
leeren Sessel im Sitzungssaal überwog auch heute bei weitem , und
trotzdem erledigten die Sprecher unbeirrt ihr umfangreiches
Pensum . Einsam lehnte am Bundesratstisch der „ Sprech¬
minister "

, Staatssekretär Posadowsky ; im Hintergrund der
Estrade zeigten sich einige eifrig beschäftigte Kommissare . Es
sind dies die Herren , denen die Ausarbeitung der Vorlage
zugewiesen war ; sie sind daher an der Debatte in erster
Reihe persönlich interessiert . Im Plenum pflegt der Staats¬
sekretär den Entwurf zu vertreten , die Herren Räte kommen
erst in der Kommission , meist bei Einzclfragen , zum Wort und
damit zur Gelegenheit , ihre Spezialkenntnisse zu entfalten.
— Auch der heutige Tag hatte seine kleine „ Sozialisten¬
debatte "

, die im hohen Hause zur ständigen Einrichtung zu
werden scheint.

— Dem Reichstage ging ein Antrag Stumm zu,
den Reichskanzler zu ersuchen , bei der Revision des Straf¬
gesetzbuches auf eine Verschärfung derjenigen Strafen Bedacht
zu nehmen , welche für Sittlichkeitsverbrechen, ins¬
besondere für die gegen Kinder gerichteten , vorgesehen sind.

— Die Ergebnisse der in den Einzelstaaten jüngst ver¬
anstalteten Erhebungen über die Flerschfrage sind jetzt
im Neichsamt des Innern zusammengestellt und nach ein¬
heitlichen Gesichtspunkten geordnet . Zur Ergänzung wurden

übersichtliche Aufstellungen über den deutschen Viehbestand,
die deutsche Ein - und Ausfuhr von Vieh und Fleisch , sowie
Angaben über den Seuchenstand herangezogen . Die Ver¬
öffentlichung dieses für die Fleischfrage wichtigen amtlichen
Materials soll demnächst erfolgen.

— Unter dem Titel „ Verteuerung der geistigen
Nahrungsmittel " äußern sich die „ Leipz . Neuest . Nachr ."

folgendermaßen über die beabsichtigte Reform des Post-
zeitungstariss : „ EinenneuenPostzritungstarifauszustellen,
ist dem Anschein nach ein durchaus harmloses Beginnen.
Man legt dem Publikum einfach dar , daß nach der bisherigen
Methode die Post , also der Staat , viel zu billige Arbeit
verrichtet , daß statt vieler Millionen höchstens ein paar
Millionen verdient werden , und daß mit leichter Mühe der
Staatssäckel gefüllt werden könnte . Aber man legt dem ge¬
ehrten Publikum es nicht dar , daß die neuerhofften Millionen
pfennigweise aus seiner eigenen Tasche geholt werden
sollen , daß man eines der notwendigsten geistigen Nahrungs¬
mittel ihm zu verteuern die rühmliche Absicht hat . Denn
schließlich muß doch der Leser die Verteuerung tragen.
Wenn die Getreide - oder Viehpreise steigen , so werden die
Semmeln kleiner , und der Schlachter verkauft teurer ; das ist
natürlich , denn niemand kann vom Bäcker und Schlachter
verlangen , daß er billiger verkauft , als er selbst eingekauft
hat . Wenn die Produktion der Zeitungen finanziell derart
belastet wird , daß der Verleger mit Schaden arbeitet , so wäre
jeder Verleger ein Narr , der nicht entweder die Zeitung ein-
gehen läßt oder die Last abwälzt , indem er höhere Preise
fordert . Das alles ist sonnenklar . Wie liegen denn nun die
Dinge schon heute ? Die Abonnemeutspreise fast sämtlicher
Zeitungen und vor allem der Blätter , die, wie ihre große
Auflage zeigt , in das Volk dringen und also einem Bedürfnis
des Volkes entsprechen , sind so niedrig gestellt » daß die
Abonnentengelder kaum das Papier , geschweige denn die
übrigen Auslagen decken. Die Lasten sind um so höher , je
reichhaltiger der Text ist , je mehr eine Zeitung es vermeidet,
minderwertigen Lesestoff den Abonnenten zu bieten oder vom
litterarischen Diebstahl zu leben . Das gewaltige Lessbedürfnis,
das doch zugleich ein Zeichen des geistigen Hochstandes einer
Nation ist , erzwingt die Verbilligung der geistigen Kost
unnachsichtlich . Es hat doch ein gewiß eiuwandsfreier Unter¬
nehmer , der sächsische Staat , sich genötigt gesehen , der Zeit¬
strömung zu folgen und seine litterarischen Organe zu ver¬
billigen , und die Stadt Dresden ist eifrig dem gegebenen
Beispiel gefolgt . Der neue Postzeitungstarif nun folgt dem
umgekehrten Prinzip . Zwar werden ein paar Blätter um
ein Geringes entlastet : das sind Blätter , deren Abonnements-
preis so hoch gestellt ist , daß ihn nur Leute zu bezahlen
die Neigung haben , die mehr als einen Ar und einen Halm
besitzen .

"

— Laut Z 1 des dem preußischen Abgeordnetenhäuser
zugegangenen Gesetzentwurfs soll die Regierung ermächtigt
werden , für den Erwerb der Bernsteinwerke der Firma
Stantien u . Becker 9,750,000 Mk . auszugcben.

— Der Großhsrzog und die Großherzogin von
Hessen haben ihre geplante Reise nach Egypten ausgegeben und
werden demnächst nach Darmstadt zuriickkehren.

— Durch AllerhöchsteOrdre ist den KonsuknundDragomanS
des Reiches an Stelle ihrer bisherigen Uniforni eine neue Dienst¬
kleidung nach dem Schnitte der Uniform der übrigen Reichsbeamten
verliehen worden . Auch ist den genannten Beamten in den Tropen
und anderen heißen Gegenden das Anlegen einer besonderen, dem
Klima angepaßten Tropenuniform gestattet worden.

— In Reichstagskreisen wird erzählt , der freikonservative
Landtagsabg . Frhr . v . Zsdlitz - Neukirch solle Präsident de«
Seehandlung werden.

Ausland
Frankreich.

Dem „ Maiin "
zufolge hätte Dupuy die Ansicht aus¬

gesprochen , daß die Angelegenheit Dreyfus, falls der
Gesetzentwurf betr . die Revision angenommen werde , bis
zum 20 . März beendet sein werde . Bis dahin würden
die vereinigten Kammern des Kassationshofes das Urteil ge¬
fällt haben.

Die Akten über die Untersuchung der Kriminalkammer
sollen , wie verlautet , nur in 46 Exemplaren gedruckt werden.
Das Buch besteht aus folgenden drei Abschnitten : erstens
aus viernndachtzig Zeugenaussagen , welche die gesamte Straf¬
kammer entgegennahm , zweitens ans fünfzehn Aussagen , welche
vor zwei Delegierten , den Straskammerräten Atthalin und
Dumas , gemacht wurden , drittens aus sechs außerhalb von
Paris aufgenommenen Protokollen . Zu letzteren gehören die
bekannten Erklärungen Dreyfus , selbst über seine angeblichen
Geständnisse.

— Auf der chinesischen Gesandschaft in Paris passieren
in den letzten Tagen sonderbare Sachen . Kürzlich ermordete ein
Sekretär den ersten Attache und tötete sich darauf selbst. Jetzt ist



der zweite Attache der Gesandtschaft in dis Seins gesprungen , um
sich zu ertränken . Er wurde indes gerettet und nach der
Gesandtschaft gebracht, wo er gepflegt wird . Der Gesandte , den
nur diese drei Beamten umgaben , ist jetzt mit seinen Dienern allein.

Samoa.
Auf Samoa herrschen, nach Berichten aus Apia vom

8 . Februar , noch immer Unruhen . Mataafas provisorische
Regierung behellige eingeborene britische Unterthanen . Die Annexion
werde als einzige Lösung betrachtet ; selbst Mataafas Anhänger
würden eins britische Kontrolle der deutschen vorziehen . Der
deutsche Generalkonsul verständigte den Oberrichter Chambers , daß
seine Regierung seinen Protest gegen das Verhalten des Oberrichters
nicht aufrecht halte . Der Deutsche Grevsmühl zahlte die ihm
wegen Einschlagens eines Fensters im Gerichtsgebäude auferlegte
Geldbuße . Polizeichef Fries , der den verhafteten Grevsmühl be¬
freite , wurde zu 100 Dollar Geldstrafe verurteilt . Munizipal¬
präsident vr . Raffel , der zum Termin nicht erschien, wurde der
Mißachtung des Gerichtshofes schuldig erachtet und nochmals vor¬
geladen . Der Oberrichter erklärte jedoch, es würde keine Gewalt
angewendet werden , um den Munizipalpräsidenten zu zwingen,
zum Termin zu erscheinen. Es verlautet , vr . Raffel sei beschäftigt,
Regimenter für Mataafa zu organisieren . Die Gegenkönige
Malietoa und Tamasrse sind noch an Bord der „Porpoiss " . Das
amerikanische Kriegsschiff „Philadelphia " wird stündlich erwartet.

Ms dem GroßhenoaLmn.
Der Nachdruckmilerer mit Ko^relvondenzzeichen vs .'Iehens» Origiaalbericht«
«st nur mi: q-u-ui-r Quellenangabe g-katt -r. Mitteilungen und Berich -

über lokale Vorkommnisse sin» der Redaktion stets willkommen.

Oldenburg , 16 . Februar.
* Vom Hofe. I . K. H . die Frau Erbgroßherzogin

reiste heute morgen 8 Uhr 15 Min . in Begleitung des Hof¬
marschalls Freiherrn von Bothmer und der Staatsdame
Freifrau von Toll nach Würzburg ab . Ss . K . H . der Groß¬
herzog , S . K - H . der Erbgroßherzog und I . H . die Herzogin
Sophie Charlotte waren aus dem Bahnhofe anwesend.

S . H . Herzog Paul von Mecklenburg begab sich
heute Morgen 8 Uhr 1 Min . nach Wilhelmshaven , von wo
er heute Nachmittag zurückkehren wird . Wie wir hören
gedenkt Herzog Paul morgen Oldenburg wieder zu verlassen.

-k> Militärisches. Die Besichtigung der Rekruten rc.
der hiesigen Garnison in der Einzelausbildung und in Trupps
findet jetzt statt . Herr Oberst Nirrnheim , Kommandeur
des 2 . Hann . Feld -Artillerie -Regimenls Nr . 26 aus Verden,
ließ sich am gestrigen Tage die Rekruten der hiesigen Artillerie-
Abteilung im Fuß - und Geschützexerzieren auf dem Exerzier¬
plätze an der Zeughausstraße vorstellen . Heute besichtigte
der Regiments -Kommandeur die im zweiten Jahre dienenden
Mannschaften batterieweise im Geschützexerzieren im Gelände
bei Petersfehn . Zu den Uebungen am Geschütz waren in ver¬
schiedenen Entfernungen Ziele aufgestellt , auf die die Kanonen von
den als Richtkanoniere fungierenden Rekruten eingerichtet wurden.
Morgen früh findet bekanntlich ein Prüfungsschießen mit
scharfer Munition beim Wildenloh statt . Hierzu sind seitens
der Abteilung daselbst mehrere Infanterie - , Artillerie - und
Kavallerieziele auf bestimmten Punkten sichtbar eingegraben
worden . — Die Besichtigung der Rekruten des Oldenb . Jnf .-
Regts . Nr . 91 seitens des Herrn Oberst v. Kleist hat heute
Vormittag in der üblichen Weise begonnen . Während heute
die Rekruten des 3 . Bataillons vorgestellt wurden , werden
morgen die Rekruten des 2 . und am Sonnabend diejenigen
des 1 . Bataillons vom Regimentskommandeur besichtigt.* Kttttstausftelluttg im Augusteum. Der olden-
burgische Kunstverein hat mit dem heutigen Tage seine 293.
Kunstausstellung eröffnet . Von einheimischen Malern sind
mit hervorragenden Werken vertreten : Bernh . Winter.
Müller vom Siel , Wilh . Degode , Friedr . Knorr,
Marie Stein und Antonie Lann . Außerdem ist die
Ausstellung von verschiedenen berühmten deutschen wie auch
italienischen und spanischen Malern beschickt.

* Das Bundeskriegerfest für das Herzogtum
Oldenburg wird bekanntlich am 18. Juni d . Js . in dem
freundlichen Städtchen Wildeshausen stattfinden . Weil
daran nicht allein die 105 im Herzogtum bestehenden Krieger¬
vereine , sondern voraussichtlich auch gegen 40 eingeladene,
auswärtige Vereine teilnehmen werden , so verspricht das Fest
— da auch in dieser Zeit das Wetter meist günstig zu sein
pflegt — recht großartig zu werden . Jedenfalls , so schreibt
man uns aus Wildeshausen , werden Wildeshausens gemüt¬
liche Bewohner es sich auch angelegen sein lassen , ihren Gästen
den Aufenthalt daselbst recht angenehm zu machen . In der
Nähe des Ortes wird in der Waldung ein großer geräumiger
Festplatz zu diesem Zwecke hergegeben und eingerichtet . Der
Vorstand und die verschiedenen Ausschüsse des Vereins sind
bereits eifrig an der Arbeit mit den mannigfachen Vor¬
bereitungen . Das zu errichtende ca . 1000 und mehr Personen
fassende Festzelt sowie die sonstigen Buden - und Zeltplätze
sollen , wie wir hören , Anfang März d . Js . zur öffentlichen
Verpachtung gestellt werden . Der Tag der Verpachtung wird
später bekannt gemacht.

Vt . Bei Verschiffungen von Westdeutschland
nach dem Süden Nnsilands über Antwerpen sind,
wie uns aus zuverlässiger Quelle berichtet wird , in der letzten
Zeit von den antwerpener Schiffsagenten und Reedern der¬
artige Konnossemente zusammengestellt worden , daß weder
Schiff noch Kapitän , noch Reeder für die ihnen zum Trans¬
porte übergebenen Waren oder für Fehler , welche die Schiffs¬
agenten am Abgangshafen machen , und durch welche den
Empfängern in Rußland Zollstrafen entstehen , verantwortlich
gehalten werden können . Da nun in den meisten Fällen der
Absender den Inhalt der Konnossemente , die in englischer
Sprache abgefaßt sind , nicht durchlieft und auch wohl häufig
nicht versteht , so kommen Fälle vor , wie es namentlich im

vergangenen Jahre öfters passiert ist , daß die Empfänger der
Waren in Rußland vollständig machtlos sind , sich ihr Recht
zu verschaffen , da bei der Schwerfälligkeit des russischen
Gerichtsverfahrens ein gerichtliches Vorgehen gegen Kapitän
und Schiff fast unmöglich ist . Ein Vorgehen bei den
russischen Gerichten ist erstens sehr kostspielig , nimmt eine

ungeheuere Zeit und Arbeit in Anspruch und bleibt bei
alledem riskant . Letzteres bezieht sich namentlich auch auf
Nicolaieff , da dort kein Gericht besteht , vielmehr alle der¬

artigen Sachen bei dem Kreisgericht in Cherson ausgefochten
werden müssen.

* Pasfionsgottesdienst . Der erste , der von jetzt an
jeden Freitag in der St . Lambertikirche stattfindenden Passions¬
gottesdienste wird morgen Abend 6 Uhr abgehalten.

* Vortrag von Fräulein v . Milde . Erst selten
ist in Oldenburg über die Frauenbewegung , eine der

kräftigsten und berechtigtsten sozialen Strömungen unserer
Zeit , öffentlich gesprochen worden , und es giebt leider noch
weite Kreise hier , die über den Kern dieser wichtigen Frage völlig
im Unklaren sind . Es war daher ein sehr glücklicher Griff,
zu einem neuen Vortrag über diese jedem Gebildeten nahe¬
liegende Angelegenheit eine Dame einzuladen , die keine hitzige
Kampfnatur ist , die nicht in scharfer Polemik die äußersten
Forderungen der Frauenbewegung verficht , sondern die mit

reifem , abgeklärtem Urteil die ganze Bewegung überblickt , die
es versteht , in ruhiger , edler Form die Hauptpunkte hervor¬
zuheben , und vor allem bestrebt ist , Anregungen und Keime

zu eigenem Nachdenken und Streben ouszustreuen . In dieser
schönen und die Sache wahrhaft fördernden Weise sprach
gestern Abend Fräulein Natalie von Milde über „ Goethe
und die Frauenfrage

"
, und der große Kasinosaal war

bis auf das letzte Plätzchen von einer — leider fast aus¬
schließlich weiblichen — Zuhörerschaft gefüllt , die mit ge¬
spanntester Aufmerksamkeit dem fesselnden Vortrag folgte.
In formvollendeter , geistreicher Rede entwarf Fräulein v . Milde
in großen Zügen ein Bild alles dessen, was wir heute unter
dem Namen Frauenbewegung zusammensassen . Sie wies hin auf
die vielfach mangelhafte Bildung und verkehrte Erziehung , die

heute das weibliche Geschlecht bei uns genießt ; sie kennzeichnete den

wahren Beruf und die Pflichten des Weibes : Mensch zu sein,
der , gleich dem Manne , mit seiner Thätigkeit der Menschheit
dient , sei es als Mutter in der Familie , sei es als mütterliche
Erzieherin draußen in weiteren Kreisen . Mit Nachdruck wies
die Nednerin darauf hin , daß das Weib in erster Linie zu
einer tüchtigen Erzieherin der Menschheit heranzubilden sei;
mit schönen Worten zeichnete sie die Pflichten der Gattin
und Mutter , und mit bitterer Wahrheit erinnerte sie daran,
wie heute die meisten Ehen geschlossen werden , wie man in
dem heiligen Bunde mehr eine Versorgung als ein inneres
Glück sieht und erstrebt . Allen ihren Ausführungen aber

verlieh Frl . v . Milde einen besonderen Reiz dadurch , daß sie
dieselben mit Citaten aus den Werken Goethes erläuterte
und belegte . Mit großem Geschick hat sie aus den Dichtungen
dieses Allumfassers die Aussprüche herausgezogen , die einer

Charakteristik des weiblichen Geschlechtes gelten , und in denen
der gewaltige Kenner des Frauenheczsns fast jede der die

heutige Frauenbewegung erfüllenden Fragen aufgeworfen und
beantwortet hat . Frl . v . Milde sieht in dem großen Dichter
einen der edelsten Mitstreiter der Frauen , und die Frauen¬
bewegung wird ihr Ziel erreicht haben , wenn Mann und Weib
aus gleicher Stufe neben einander stehen , wenn die Worte
Mignons zur Wahrheit geworden sind:

„Und jene himmlischen Gestalten,
Sie fragen nicht nach Mann und Weib " . . . . —

Es ist nicht zu bezweifeln , daß der schöne Vortrag in

manche Seele Keime gesäet hat . die sich zu edler Frucht
entwickeln werden , daß er die Zahl derer , die der Frauen¬
bewegung verständnislos oder gar feindlich gcgeniiberstehen,
vermindert hat , und daß er jeden Zuhörer von neuem darauf
hingcwiesen hat , daß auch diese Bewegung das Ziel vor
Augen hat , das nns allen als höchstes vorschwebt : die Ver¬
vollkommnung des Menschengeschlechts.

* Eine Versammlungsämtlicher hiesigen Jnmmgs-
vorstättdefand gestern Abend im Kaiserhof statt . Es waren
9 Innungen vertreten und zwar die Bäcker - , die Barbier-
und Füseur - Jnnung , die Bauhütte -, die Schlosser -, die

Schuhmacher - , die Schlachter -, die Sattler - und Tapezier-
Jnnung , die Schneider - und Maler - Innung . Geleitet wurde
die Versammlung von Herrn Rentner Wessels (srüher
Bäckermeister ) . Dis Herren Wessels und Nosenbaum , die
bekanntlich beide Mitglieder des engeren Ausschusses der

Handwerkervereinigung sind , erstatteten Bericht über die

Thätigkeit dieses Ausschusses . Darnach hielt Herr Wessels
ein längeres Referat über die Frage betr . Wahlordnung und

Satzungen für die Handwerkerkammer , die in letzter Zeit in
den Kreisen des Handwerks

' und im Handels - und Gewerbe¬
verein lebhafte Erörterung gefunden hat . Herr Nosenbaum
empfahl anschließend an das Referat des Herrn Wessels der

Versammlung die Bildung eines Jnnungsausschusses,
namentlich deswegen , weil ein solcher beim Staatsministerium
als gesetzliche Korporation anerkannt werden müsse , die eben¬
sowohl , wie der Handels - und Gewerbeverem , berufen sei, an
den Ausarbeitungen für die Wahlordnung und Satzungen für
die Handwerkerkammer teilzunehmen . Sämtliche Anwesende
erklärten sich für die Bildung eines solchen Jnnungsausschusses.
Die Aufstellung eines Jnnungs - und Ausschußstatuts wurde
den Herren Barbier Rosenbaum , Maurermeister Brandes,
Schneidermeister Neubert , Rentner Wessels und Schuh¬
machermeister Stolle übertragen . Die Versammlung sprach
den Wunsch aus , daß dieser Jnnungsausschuß mit dem Aus¬

schuß der Handwerkervereinigung Fühlung nehmen möge , um
die Wünsche des Handwerks bei der Staatsregierung wirksam
zum Ausdruck und zur Geltung bringen zu können.

* Ei »«en pkattdentscheu Vortragsabend wird in
der nächsten Zeit Herr Hosschauspieler Seyberlich in der

„Union " veranstalten . Herr Seyberlich kommt damit vielfach
geäußerten Wünschen der zahlreichen Freunde seiner oft be¬

währten Vortragskunst entgegen.
* Eilten mcherordentlich hohen Wafferstand zeigen

fortgesetzt Hunte und Haaren , und sind denn auch die Wiesen
in der Umgebung der Stadt fortwährend tief unter Wasser
gesetzt. Die Landwirte wünschen sich nachgerade eine Abnahme
und ein weiteres Zurücktreten des Wassers , damit der Boden

sich dichten und die Grasnarbe sich entwickeln kann.
-L- Neue Oldenburger Dampfer . Die Oldenburg-

Portugiesische Dampfschiffs - Reederei , Aktien -Gesellschaft , hat der

Schiffswerft von Henry Koch in Lübeck den Bau zweier
Dampfer in Auftrag gegeben , von denen der eine 1800 Tons,
der andere 1500 Tons laden soll . Der größere Dampfer

erhält eine Triple -Compound -Maschine von 550 Pferdestärken,
während der kleinere mit einer Maschine gleichen Systems
von 450 Pferdekräften ausgerüstet wird . Mit diesen neuen

Abschlüssen hat die genannte Schiffswerft für die Oldenburger

Firma 10 Dampfer in Auftrag resp . geliefert.
* Dem Abschlüsse der Oldenb,rrgischen Er-

fparmigskaffe für das Herzogtum Oldenburg per 1 . Janr.
1899 entnehmen wir Folgendes : der Nein g ewinn für 1898

stellt sich auf 86768 . 55 Mk , wodurch der Reservefonds
die Höhe von 1,288,992,92 Mk . erreicht hat ; die kapitalisierten,
den Einlegern gut geschriebenen Zinsen habe » betragen
486,396,57 Mk . der Bestand der Einlagen stellt sich auf

17,409,116,19 Mk . gegen 16,844,266,06 Mk . am 1 . Janr.
1898 ; es hat sich also das Einlagekapital , ohne die kapitali¬
sierten Zinsen , um 78,453,56 Mk . vermehrt , indem diese
Summe im Jahre 1898 mehr eingelegt wie zurückgefordert
worden ist . Der Bestand der Forderungen der Kasse
(Kassebestand , ausgeliehene Kapitalien und Zinsen derselben
bis 31 . Dezember ) beträgt 18,698,109,11 Mk . gegen
18,102,490,43 Mk . am 1 . Janr . 1898 , demnach Zunahme
von 595 .618,68 Mk.

* Der S . Volksimterhaltuttgslibend findet am

Sonntag , den 19 . Februar 1899 , abends 7 Uhr , im Saale
der „ Rudelsburg

" statt . Das Programm lautet folgender¬
maßen:

l . Gemeinschaftliches Lied : „Und hörst du das mächt'gs
Klingen " . 2 . Vorrrag für Violine und Klavier . Herr Hoher uns
Herr Götze . „Arioso " von Hummel . 3 . Gymnasialchor unter
Leitung des Herrn Musikdir . Kuhlmann : „ Columbus " . Melo¬
dramatische Dichtung . Komponiert von I . Becker. 4 . Vortrag.
Herr Land .-Oek.-Rat Heumann : Aus denOldenburgischen Mooren.
5 . Oldenburger Turnerbund : Barrenübungsn . 6 . Fräulein
Wolter eck , Deklamation : a ) „Der tote Soldat " von H . Seidel,
d ) „Am Wasser " von Borrmann . (Pause .) 7 . Vortrag für Violine
und Klavier . Herr Hoher und HerrGötze : Marsch und Polonaise
aus der Serenade von Beethoven , (op . 8 .) 8 . Gymnasialchor
unter Leitung des Herrn Musikdir . Kuhlmann : a ) „Das Lied vom
braven Mann " , für gemischten Chor mit Klavierbegleitung , komponiert
von H . Kipper , b ) „Germania " . Volksgesang von G . Spontini.
o) „Der Pfeifer von Dundee " . Schottisches Lied, für gemischten
Chor bearbeitet von N . Weinwurm . 9 . Fräulein Wolter eck,
Deklamation : „Mädchenkummer " von H . Keretlow . 10 . Herr A.
Schwantje , Mitglied des Oldenburger Turnerbundes : Keulen¬
schwingen. 11 . Herr H . Hallerstede : Vorführung von Lichtbildern.
12 . Gemeinschaftliches Lied : „Keinen Tropfen im Becher mehr " .

Der Ausschuß für die Volksunterhaltungsabende bittet
die Besucher , da die Bedienung während der Vorträge mög¬
lichst eingeschränkt werden soll , sich in den Pausen mit Ge¬
tränken usw . zu versehen.

bw . Die Oldenburg. Lmidwirtsch «ffts-Gesellsch afL
hält am 22 . März d . I . ihre Winter - Central - Ausschuß-
Sitzung im „ Kaiserhof "

zu Oldenburg ab . Die Tages¬
ordnung lautet : 1. Feststellung des Voranschlags für die
Central -Kaffe pro 1899 . 2 . Feststellung des Voranschlags
für die Versuchs - und Kontroll -Station pro 1899 . 3 . Wahl
eines Kuratoriums -Mitgliedes der Versuchs - und Kontroll-
Station für den Marschdistrikt . 4 . Frankfurter Ausstellung.
5 . Landestierschau . Wahl von Mitgliedern der Ausstellungs-
Kommission . 6 . Haftpflicht . Referent : Herr Gemeindevorsteher
Fcldhus -Zwijchenahn . 7 . Vortrag des Herrn Landgerichtsrat
Bnrlage -Oldenburg über „ Das bürgerliche Gesetzbuch in seiner
Bedeutung für dir Landwirtschaft "

. 8 . Verleihung einer
Ehrenmedaille . — Nach der Sitzung findet ein gemeinschaft¬
liches Essen im „ Neuen Hause " statt.

* Die oldenburger chemische Fabrik , H . W . Dursthoff,
deren bisherige Fabrikate sich überall der größten Beliebtheit er¬
freuen , hat jetzt , unterstützt von namhaften deutschen Chemikern,
nach vielen eingehenden Versuchen, wobei die Firma weder Kosten
noch Mühe gescheut hat , eine Ofenpolitur hergestellt , die ohne
Zweifel das beste und bequemste Putzmittel für eiserne Oefen,
Herdplatten und dergleichen ist. Das Fabrikat staubt nicht, ist
völlig geruchfrei und liefert bei geringer Arbeit einen tiefschwarzen,
leuchtenden Emailleglanz . Außerdem stellt sich diese Ofenpolitur
im Gebrauch sehr billig , da sie ein außerordentlich reines und höchst
konzentriertes Präparat ist, das bei der Verwendung stark mit
Wasser verdünnt werden muß . Es ist daher zu erwarten , daß auch
dieses Fabrikat genannter Firma in Deutschland eine weite Ver¬
breitung finden wird , wodurch jedes Jahr namhafte Summen , dis
bislang für derartige Putzmittel ins Ausland geflossen sind, dem
Lande erhalten bleiben werden.

* Eine Znndsteinfabrik beabsichtigt . Herr Schmidt
im Eversten am Marschwege zu errichten.

* Der Osternburgcr Turnverein macht am Sonntag , den
19 . d Mts ., eins Turnsahrt , die sog. Kohlfahrt , nach Edewecht.
Der Marsch geht über Eversten durch den Wildenloh nach Mügges
Gasthaus in Edewecht , wo das Kohlesssn stattfindet . Nach¬
mittags wird weiter marschiert nach Zwischenahn , wo ein kleiner
Kommers abgehalten werden soll. Die Rückfahrt erfolgt mit der
Bahn und zwar abends 9 Uhr ab Zwischenahn.

* Ein größerer Einbruchsdiebstuhl ist in der
Nacht vom Montag auf Dienstag bei der an der Alexander-
straße wohnenden Witwe Rüthemann verübt worden.
Während sie sich auf dem Maskenball befand , wurden ihr
aus ihrer Wohnung etwa 5000 ^ bares Geld , verschiedenes
Silberzeug , u . a . Löffel rc ., sowie Kleidungsstücke ihres ver¬
storbenen Mannes und eine Uhr gestohlen . Die Nach¬
forschungen sind , da die Anzeige zu spät erstattet wurde , sehr
erschwert . Bis jetzt hat man noch keine Spur von dem
Diebe , der allem Anscheine nach mit der Hausgelegenheit sehr
vertraut gewesen ist.

* *

si . Eversten , 15 . Februar . D >e landwirtschaftliche Abteilung
Eversten hat am kommenden Sonntag , den 19 . d . M ., ihre nächste
Zusammenkunft , und zwar beim Gastwirt Holze zu Eversten II.
Herr Oberroßarzt Reinländer wird bei dieser Gelegenheit einen
Vortrag halten über Milchfieber und Hufpflege unserer Haustiere.
Beide Gegenstände werden gewiß die Viehhalter unserer Gegend
höchst interessieren, ist doch das Milchfieber zumeist dis natürliche
Todesursache unseres Rindviehs . Heber die richtige Behandlung
des Hufes unseres Pferdes aber darf kein Landwirt und Pferde¬
besitzer eine Gelegenheit zur weiteren Belehrung versäumen . Noch
besonders soll betont werden , daß auch Nichtmitglieder als Gäste
stets sehr willkommen sind.

m . Eversten , 15 . Februar . Am Sonntag , den 19 . Febr .,
hält der Sänberbund „ Umgegend Oldenburgs "

, zu



dem bk Gesangvereine ln Borbeck, Ohmstede, Nadorst, Bürger¬
felde, Tweelbäke und der hiesige Männergesangverein gehören,
seinen zweiten Bundeskommers im Lokale des Herrn Holze-
Eversten ab. Von dem hiesigen Vereine sind schon umfassende
Vorbereitungen getroffen, um den Bundesmitgliedern einen
würdigen Empfang und genußreiche Stunden zu bereiten.
Hoffentlich treffen die Sänger, die zum Teil weite Wege
zurückzulegen haben, am Sonntag gutes Wetter.

j . Huntlosen, 15 . Februar. In unserer Kirche werden
22 Kinder , 9 Knaben und 13 Mädchen , in Großenkneten 61,
38 Knaben und 23 Mädchen , in Wildeshausen 53, 20 Knaben
und 33 Mädchen konfirmiert.

O Zwischenahn, 15 . Februar. Für den Gottesdienst
an den Fastenfreitagen sind wie im vorigen Jahrs wieder die
Nachmittagsstunden gewählt worden . Der Gottesdienst soll um
4 Uhr beginnen.

O Westerstede» 15 . Februar. Die Schule im benachbarten
Gießelhorst mußte wegen Ausbruch der Masern geschloffen
werden . — Der Vorstand und der Aufsichlsrat der hiesigen
Molkerei hat auf Freitag, den 17 . d. M . , nachmittags 4 Uhr,
eine Sitzung anberaumt, in welcher u . a über die Abschaffung
der Bade -Einrichtungen beraten werden soll. Die Abschaffung
derselben — der einzig öffentlichen des Orts — mit Aus¬
nahme einer Sommerbadeanstalt, wäre sehr zu bedauern.
Man ist jedoch zu diesem Entschluß gekommen namentlich , weil dis
durch die Anlage der Badeeinrichtungen entstandenen Kosten sich
durch die verhältnismäßiggeringe Benutzung nicht genügend ver¬
zinsen. Hoffentlich entschließt sich der Vorstand , die Bade -Ein-
richtungen noch bestehen zu lassen, es wäre dann allerdings Pflicht
des Publikums, sie auch mehr zu benutzen, als bisher . — Herr
Hausmann H. GerdeS in Spohle verkaufte an Herrn G . Taken-
berg in Wilhelmshaven einen Tannenbusch zum Abholzen . Der
Kaufpreis beträgt dem Vernehmen nach 4500 Mk.

Varel, 14. Februar. In der seit Ende Oktober v . I . gegen
den Polizeidiener Stroje anhängigen Sache wegen Verdachts
des Meineides hat, auf Antrag der Staatsanwaltschaftdie 3 . Straf¬
kammer am 10. d . Mts . beschlossen, den Stroje außer Verfolgung
zu setzen.

ch! Vom Jadebusen, 14 . Februar. In Seefclderhobendeich
wurden dieser Tage die dort am 17 . v. M gestrandeten 16 Fässer
Petroleumin öffentlicher Auktion seitens des Strandamts Butjadingen
verkauft . Der Erlös war ein verhältnismäßig minimaler ; für
ca. 3000 Kilogramm Petroleum wurden nur ca . 320 Mk . bezahlt.
Die Fässer sind, wie noch erinnerlich sein wird, am 17 . Januar
vom Schiff „Catharina", Kapt . H. Meyer , verloren worden und
hier geborgen . Den Bergeleuten sind vom Amte SO Mk . zuerkannt.
Daß die Ware jetzt so niedrig bezahlt wurde , liegt lediglich an der
schlechten Beschaffenheit der Wege.

rn. Stad - und Bntjadingerland , 15 . Februar . Die
Influenza grassiert nach wie vor in allen Ortschaften. Da
einzelne Gemeinden sehr weite Wege bis zur Apotheke haben,
besondersBlexen und Waddens, hört man mehrfachden Wunsch
äußern , man möge mit Errichtung einer neuen Apotheke in
Schweewarden Vorgehen.

s . s. Nordenham, 14. Februar. Ein ziemlich bedeutender
Petroleumimport steht uns für die nächste Zeit bevor . Nachdem
erst vor wenigen Tagen der Tankdämpfer „Gut Heil " mit einer
Ladung Rohöl hier eingetroffen , wird demnächst Tankdampfer
„August Korff " sowie das Vollschiff „Hainaut" mit voller Ladung,
Mineralöl, hier erwartet. — Hier bat sich ein neuer Gesang¬
verein, bestehend zumeist aus dem Personal der Fischerei-Gesell¬
schaft „Nordsee", unter dem Namen „Concördia " gebildet . Der
Verein zählt bislang 26 Mitglieder . — Der vom Klub „Unter uns"
gestern veranstaltete gesellige Abend bot des Anregenden und
Interessanten viel . Die Aufführungen wurden größtenteils mit
einer Gewandtheit zur Darstellung gebracht, daß nian vielfach
wähnte , es seien die Darsteller nicht Dilettanten, sondern wirkliche
Schauspieler . Der Besuch war recht zufriedenstellend . Von den
Stücken erntete das Lustspiel „Der Weg durchs Fenster " sowie
das Singspiel „Bim, Bamnibus u. Komp ." reichen Beifall. Alles
in allem war der Verlauf des theatralischen Teils wie auch des
Balls recht befriedigend.

^ Elsfleth, 15 . Februar. In hiesiger Stadt sowie auch
in deren Umgebung kommen augenblicklich zahlreiche Jnfluenza-
fälle vor . — Herr Bäckermeister Harms Hierselbst hat seine an
der Mühlenstraßebelegene Besitzung an einen Herrn in Bremen
verkamt . Herr H. will nach Wilhelmshaven verziehen.

U Rethorn , IS. Februar . Eiin Konsortium olden-
burger und hiesiger Herren beabsichtigt , eine neue
Dampfziegelei Hierselbst zu erbauen . Das Land ist bereits
angekauft , und soll, wie bestimmt verlautet , alsbald mit dem Bau
der Anlage begonnen werden . In Rethorn sind dann 3 Dampf-
ziegeleien. Die neue Ziegelei soll den Bahnschluß auf Station
Schierbrook erhalten . Somit haben dann 4 Dampfziegeleien an
der Strecke von Grüppenbühren bis Delmenhorst direkte Verbindung
mit der Großherzoglichen Eisenbahn.

tt Grüppenbühren, 14 . Februar. Der Gastwirt Backen-
köhler in Stenum läßt seinen Saal, der sich als zu klein er¬
wiesen hat, bedeutend vergrößern . Das Stenumer Holz ist be¬
kanntlich im Sommer ein beliebter Ausflugsort für die Städter.
— In Schönemoor läßt der Kaufmann und Gastwirt Wittenberg
einen Tanzsaal erbauen , der zu Ostern eingeweiht werden soll.

)^ ( Wildeshausen, 14. Februar. Die am Sonntag ver¬
anstaltete Maskerade in Kolloges Gasthof hatte eine große Be¬
teiligung gefunden . Der geräumige Saal und die angrenzenden
Räume waren vollständig besetzt; es dürsten 500 bis 600 Personen
erschienen gewesen sein. Trotz der großen Unkosten ist «in Ueber-
schuß von ca . 200 Mk . erzielt, der zu gleichen Teilen den hiesigen
Krankenhäusern , Alexanderstift und Johanneum, überwiesen wird.
Am gestrigen Fastnachtstage veranstalteten die Maskeradenteilnehmer
zu Wagen und Pferd, ein Musikkorps an der Spitze , einen Umzug
durch die Straßen der Stadt . — Der Handel auf dem letzten
Schweinemarkte, dem etwa 200 Tiere zugeführt waren , ließ
zu wünschen übrig . In letzter Zeit ist von der hiesigen Station
wiederholt trächtiges Milchvieh nach Neuß versandt worden . Für
gute Kühe werden hohe Preise gezahlt . — Die Landwirts im öst¬
lichen Teile der Landgemeinde suchen für den Bau einerChaussee
von Wildeshaussn nach Colnrade in den maßgebenden Kreisen
Stimmung zu machen . Mehrere Bewohner des Dorfes Bühren bei
Garmhausen sind bereit, erhebliche Opfer für den Chauffeebau zu
bringen . Der hiesige Amtsrat dürste aber kaum geneigt sein, das
verhältnismäßig umfangreiche Chausseenetz des Amtsverbandes noch
zu erweitern , es sei denn, daß die nächstbeteiligten Gemeinden be¬
deutende Vorbelastungen zu übernehmen bereit sein würden . —

O Eutin , 15 . Februar. Nachträgliches von der
Beisetzung des Freih . von Beaulieu - Marconnay.
Von den zahlreichen Kranzspenden mögen folgende noch be¬
sonders hervorgehoben werden: die Kränze des Großherzogs
von Oldenburg, des erbgroßherzoglichenPaares, der Prinzessin
Charlotte , des Prinzen Georg, der Prediger und Lehrer aus
den großherzogl. Fideikommißgütern, der Hofpächter ebendaher,
der Forstbeamten aus den genannten Gütern , der Offizierkorps
des oldenbnrg. Drag .-Regiments Nr. 19, des Jnf-Regimenls
Nr. 91 , der Kollegen des oldenburger Hofes, der großherzogl.
Regierung zu Eutin , der freiwilligen Feuerwehr zu Eutin,
des Gewerbemuseums daselbst und des Geslügelzuchtvereins,
dessen Ehrenmitglied der Verstorbene war, sowie der Dorsschaft
Schwienkuhl.

<-> Wilhelmshaven» 15 . Februar. Das Bürgervorsteher-
Kollegium hielt heute eine öffentliche Sitzung ab, der eine geheime
voraufging und folgte . Das Kollegium wählte in die Wahl¬
kommission zur Neuwahleines Ratsherrn an Stelle des Mechanikers
Kuhlmann den Wortführer, Ingenieur Wittber, sowie die Bürger¬
vorsteher Niemeyer , Bührmann, B . Dierks und Focken Zum
Armenvorsteher wurde an Stelle des durch Krankheit verhinderten
Schlossers Seemann der PostverwalterMartens gewählt . Sodann
kamen zur Verlesung die Danktelegramme , welche die Admirale von
Knorr und Tirpitz anläßlich der Neujahrsbeglückwünschungen , die die
Stadt Wilhelmshaven ihnen übersandt hatte , hierher hatten gelangen
lassen . Die von den städtischen Behörden bei der Polizei beantragte
Abänderung der Marktordnung hat die Genehmigung nicht gefunden.

-a- Lübeck, 15 . Februar . Herr Senator vr . Behn
feierte heute unter vielfachen Auszeichnungen seinen 80 . Ge¬
burtstag . Der greise , geistig noch überaus frische Herr wurde
1858 in den hohen Senat berufen, in 7 Perioden war er
präsidierender Bürgermeister. Er wirkte schon 1848 an dem
Zustandekommen der Verfassung mit, deren wir uns heute
noch erfreuen. Die Verfassungist eine der freiestender deutschen
Staaten. Sie gab den lübecker Bürgern das geheime , all¬
gemeine und direkte Wahlrecht.

Kleine Mitteilungen.
Karlsruhe, 15. Febr. Gestern Nachmittag wurde in bett

Ortschaften am Kaiserstuhl und in der Umgegend ein von unter¬
irdischem Donner begleitetesErdbeben verspürt , das in Sasbach
so stark war, das zwei Schornsteine einstürzten . — Straßburg
( i . E .) 15 . Februar. Blättermeldungen zufolge machte sich gestern
Nachmittag 5 Uhr ein Erdbeben auch in den elsässischen Ge¬
meinden des Kreises Schlettfiadtdem Kaiserstuhl gegenüber bemerkbar.
Die Dauer desselben wird auf 2 bis 5 Sekunden angegeben . —
London, 15 . Februar. Nach einer bei den Lloyds eingegangenen
Meldung aus St . Michaels (Azoren ) sind die Mannschaft und dis
Passagiere der „Bulgaria ", welche von dem Dampfer „Wee-
hawken" ausgenommen wurden , gestern Mittag dort gelandet . Von
der „Bulgaria" wurde berichtet, daß sich die Ladung des Dampfers
verschoben habe, sodaß das Schiff auf der Seite »rg . Ein Teil
der Ladung wurde über Bord geworfen . 150 Pferde gingen ver¬
loren . Ein Boot mit fünf Mann wurde in See getrieben . Der
Dampfer„Weehawken " wartete bis zum 6 . Februar mittags, konnte
jedoch von der „Bulgaria" nichts sehen.

Tetegrap hisch e
"

D epesch err.
LIK . London, 16 . Februar . „ Daily Mail" meldet

aus Montreal : Der von Portland kommende Expreßzug
entgleiste . 7 Personen sind tot.

LDL. London, 15. Februar . Der englische Dampfer
„ Koordistan"

, von Savannah nach Bremen unterwegs,
signalisierte von St . Catharinens Point aus, er habe mit
der beschädigten „ Bulgaria " nach dem Ueberschreiten des
43 . Längengrades Signale ausgetauscht.

kr L. Washington , 15 . Februar . Das 9 . Infanterie-
Regiment ist angewiesen worden, sich nach San Franzrsco zu
begeben und sich zur Abfahrt nach Manila bereit zu halten.

Märkte.
d. OldenburgerWochenmarkt vom 15 . Februar. Ziemlich

flotter Handel herrschte auf dem heutigen Schweinemarkt . Dis
gelinde Witterung, welche augenblicklich herrscht, fördert dis
Kauflust . Die Nachfrage nach kleineren Ferkeln nimmt zu. Auch
ältere Tiere waren sehr gesucht. Sechswochenferkel, welche schon ziem¬
lich stark vertreten waren , erzielten heute wieder befriedigende Preise,
gut entwickelte Tiere galten 2 bis 2,50 Mk . pro Woche. Aelters
Schweine zum Preise von 20 bis 40 Mk . fanden bald Käufer.
In der Butterwage war genügend Butter vorhanden . Dis
Qualität befriedigte nicht immer ; reinschmeckende Hausbuttev
war sehr selten anzutreffen . Gute Ware galt vro Pfund 1 Mk.
bis 1,05 Mk . Molkereibutter kostete das Pfund 1,20 Mk.
Hühnereier galten heute pro Dutzend 60 Pfg. In Fleisch- und
Fettwaren genügte die Auswahl. Der Handel war ziemlich flott.
Geflügel wurde stark nachgefragt und erzielte verhältnismäßighohe
Preise . Der Gemüsemarkt war mit recht gut erhaltenem
Wintergemüse überreichlich versorgt . Da die Vorratskellev
der Hausfrauen sich immer mehr leeren, wird der Handel auf dem
Markte zusehends flotter . Der Blumenhandel hat bedeutend an
Umfang zugenommen . Der Handel mit Sämereien nahm heute
seinen Anfang . Pflanzschalotten galten pro Liter 25 Pfg. Nach
trockenem Torf war ziemlich viel Nachfrage.

Auslosungen.
3 '/-proz . konz. oldenburg. Stadtanleihe von 1881.

Ziehung vom 15. Februar 1699. Lit . (2000 Mk .) : Nr. 50
100 127 150 156. Lit . L ( 500 Mk .) : Nr. 18 46 57 70 12S
131 243 250 275 401 404 407 465 534 617 638^641 648
687 721 734. Lit . 6 (100 Mk .) : Nr . 13 36 39 SO 92 103
143 249 351 36S 383 392 414 432 436 480. Die Einlösung
geschieht vom 1 . Oktober 1899 ab bei der oldsnburgischen Spar¬
und Leib-Bank in Oldenburg . Restanten : Lit . 4 . : Nr. 46 69,
Lit . L : Nr . 278, Lit . O : Nr. 216 418 462, fällig feit 1 . Oktober
1897. Lir . L : Nr . 7 20 216, Lit . 6 : 265 280 428 437, fällig
seit 1. Oktober 1898. Von dem zur Rückzahlung auf den
1 . Dezember 1893 gekündigten Neste der 4proz . Anleihe sind noch
rückständig : Lit . L : Nr. 716, Lit . 6 : 216.

S V-Proz . Anleihe der Bewässernngsgeuofsenschaft d.eS
1. Verbandes an der Hunte von Glane bis Schohusen!
Ziehung vom 15 . Februar 1899. Lit . (500 Mk .) : Nr. 127.
Lit. L (300 Mk .) : Nr. 51 58 77 88 210 222 226. Die Ein¬
lösung geschieht vom 1 . September1899 ab bei der oldenburgischen
Spar - und Leih-Bank in Oldenburg . Restanten : Lit . L : Nr. 143,
fällig seit 1 . September 1898. Lit . L : Nr. 63 , fällig seit
1 . September 1895.
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um Llatös nur eiumul veriraukt.
Lilligv Ki -siss , da ßlsbonai-liksl.

Lugiist Hiekmsml,
8o !iüitmg8ii 'as8v 14.

Zu verkaufen gut erhaltenes Tourenrad.
Alexanderstraße 28 b.

Holle bei Wüsting. Zu verkaufen ein an¬
gekörter Rind -Stier.

Auch kann ich diesen Sommer noch ein
Stutenter in Grasung nehmen auf bester
Weide. Th . Pralle.^

Wohnungen.
Donnerschwee . Zu verm. z . 1 . Mai e. Wohn.

m. Land b . d . Kaserne. Näh . daf. ob . H .Oltmanns.
I . Mann sucht 2 o . 3 Zim. ohne Möbel.

Off, mit Preis u . M. R . 10V a . d . Exp, d . Bl.

Vakanzen und Stellengesuche.
Gesucht zu Osterno . Mai ein Schlachter-

lehEng. C . Bitiuer , Kurwickstraße 29.

Gesucht
auf Mai eineGrotzmagd gegen hohenLohn.

_ H: Sprock, Elmendorf.
Kötereude b . Berne. Gesuchta . dauernde

Arbeit ein tüchtigerBantischlergeselle.
Gesucht auf Mai ein akkuratesMädchen

von 15— 16 Jahren zu häuslichen Arbeiten.
Fr . Heini,

_ Mühleubau - und Zimmermeister.
Krügers Vermittelungs-Institut,

Kurwickstrafle S,
sucht a . gl. u. Mai viele Mägde und Knechte
sür Stadt, Geest u. Marsch, sehr hoher Lohn.
Für Vermittelung wird nichts berechnet.

Sucht für Hotel ersten Ranges , Nordseebad,
eine perfekte Köchin, eine Kaffceköchin , fixe
Zimmermädchen, 6 Küchen - lu. 2 Waschmädchen.

KrügerS Verm .-Just. , Kurwickstraße2,
suchteine akkurate Haushälterin für e. Arzt
in Bremen, sucht ein fixes junges Mädchen
von 24 —30 Jahren als Haushälterin nach
auswärts , kleine feine Wirtschaft.

Gesucht auf fof . einSchuhmachergehilfe.
_ B . Nühling, Bleicherstraße 1.
Für ein größeresDuugemkttel -Gesch äst

werden für sofort noch einige tüchtige

Reisende
für Oldenburg und Umgegend gesucht.

Offerten unter U. d . 65228 befördert
Rudolf Moffe , Oldenburg.

Für mein Manufaktur -, Kolonial-, Kurz- '
waren- und Fahrrad - Geschäft suche ich zum
1 . April emenBoloutär , oder einenKommis,
welcher kürzlich seine Lehrzeit beendete.

Rastede. Fr . Töpkeu

Verlorene und nachzuweiseude
Sachen.

Gesunden einige Hüte.
Abzuholen Donnerschweer CH. 63.
Entlaufen 1 junger kleinerHuud.

Farbe : schwarz und etwas weiß. ( „ Ammi" .)
Abzugeben Ofener Chaussee 1.

Zu belegen und lmzirleiyen
gesucht.

Uuzuleihe» gesucht 4SS0 —5SS0 ^
auf sichere Hypothek auf ein größeres Grund¬
stück in der Umgegend von Oldenburg.

Offerten unt . A. 6. an die Exp, d . Bl. erb.
Vereins- und Verqttügrmgs-

Mnzeigen.
Gewerkverein (H .-D ).

Sonntag , de » IS . Febr ., nachmittags
» Vs Uhr: Versammlung der Fabrik- und
Handarbeiter Oldenburgs im oberen Saale
des „Kaiserhofs ".

^ « L' tL °SrK'
des Herrn Raab , Linden/Hannover.

Alle Gewerkvereiner und Freunde
werden hiermit freundlichsteingeladen. Karten
sind bei den Vorständen zu haben. Ein¬
führungen sind gestattet.

Entree frei. Der Borstaudr
Eversten.

Klub „Zllli' fMIlokisn Wiölisrkunfl."
Am Sonntag, den 19. Februar:

Versammlung.
Zweck : Vorstandswahl , Verschiedenes.

D . B.

Eversten.
„Z«r sröhlich. Wiedcrk«nst"

(früherZoologischer Garten ) .
Sonntag , den 19 . d . M . :

« »stich «. ff. BoMcr.
wozu freundlichst einladet E . Schmidt.

Eversten. Zu der am Sonntag, den
IS . Februar d. Js ., nachmittags 3 Uhr , in
Martens Wirtshause Hierselbst zumZwecke
der Rechnungsablage rc. stattfindenden

Geueral-Versammlung
der Mitglieder der Totenlade „mswevto
mori « zu Eversten wird hiermit ungeladen.

Kayser, p. t. Oberältester.
VOWLLGZ ' HGZrHVGGL?

Ä 'SLL °ILV « L' « LN.
Sonntag, den 19 . Februar:

Kohlfahrt n. Loyerberg.
Abmarsch vormittags 9 Uhr vom „ Grünen

Hof.
" Der Turnr at. -

Edewecht. Unserem lieben Nachbar , Freund
und Bekannten, dem HausmannGerhard zu
Jührden, und dessen treuer Lebensgefährtin,
zu ihrer am Freitag , den 17 . d. Mts ., statt¬
findenden Silberhochzeit
die aufrichtigsten, allerbestenGlück- und Segens-
Wünsche. Mögen sie noch lange rüstig und
gesund miteinander weiter leben, das wünschen

Die Nachbarn, sowie Freunde
und Bekannte.

iM . So ganz still dröff wi disse -Hochtied
dochnich vcrawer gähn laten? Also in¬
stellen . D. O.



Soeven habe das komplette Lager eines der
WK" feinAe« ««- größte» um

Schuhwareu - Geschäste
in Sr « « « »

übernommen und offeriere die feinsten Qualitäten zu den iE " lkvLcMssL ldLMLKS»Es befinden sich darunter Waren aus 6ooä ysse-Mll, Scheveron und Kalbsleder.
Vorhanden find : Damen -, Herren- und Kinderstiefel in braun , grün und Lackleder , Schaft - und Knie-

Stiesel, Halbschuhe, russische Gummischuhe für Damen , Herren u. Kinder, Segel- und Turnerschuhe in allen
nur denkbaren Größen, Ballschuhe mit Stickerei , sowie weiße hochfeine Salon-Schuhe in Lackleder für Herren,
ferner sind vorhanden: Damen -Knopsstiesel in Lack- , Scheveron - u . Kittleder, Kinderschuhe in 20 verschiedenenSorten und Qualitäten.

Ich mache noch meine geehrte Kundschaft besonders auf diesennie wiederkehrerrden Gelegen-
heLtskeruf aufmerksam, und soll das Lager wegen fortwährenden Eintreffens neuer Warenläger zu Preisen
abgegeben werden , welche noch nicht die Herstellungskosten ausmachen.

VrieMiis LIi kisiiic.

Am Sommbend , den 18 . d . Mts . ,
abends 8/z Uhv ««fangend : _

Großes Bockbierfest. K
Konzert ansgeführt vor » der Dragoner -Kapelle.

Um geneigten Besuch bittet

Entree 80
Hochachtungsvoll

» « Im«
Alles klar, komme ».

Großhenoqliches Theater.
Donnerstag , den 16 . Febr . 71 . Vorst, i . Ab.

Das Glas Wasser.
Lustspiel in 5 Akten nach Scribe von Cosmar.

Kassenöffnung 7, Anfang 7V- Uhr.
Freitag , den 17. Febr . 72 . Vorst, i . Ab.

Einsame Menschen.
Drama in 5 Akten von G . Hauptmann.

Kassenöffnung 6 V» , Anfang 7 Uhr.

Osternbnrger
Tnruverei ».

Am Somttag , den IS . d . M . :

(« ohlfahrt)
nachEdewecht . Abmarsch 8 /̂z Uhr morgens
von der Turnhalle , Rückfahrt ab Zwischenahn
abends mit dem 9 Uhr-Zuge.

Oldenburger Handelsbank,
OLÄGirlkiU'K i . 6 p . , mit Filiale in

Volleingezahltes Aktien - Kapital: Eine Million Mark.
— - s-

Wir besorgen alle in das Bankfach schlagenden Geschäfte
unter billigsten Bedingungen.

Für Einlagen vergüten wir bis auf Weiteres:
bei ganzjähriger Kündigung . 4 °/ , fest x». s.
„ halbjähriger „ . SVs °/<, „ , „oder V» 7o unter dem jeweiligen Neichsbankdiskont» mmde-

stens 3 und höchstens 4 °/> x. s.
„ vierteljähriger Kündigung . . . . . . 8 °/ , „ , „
„ kurzer Kündigung und aufCheck-Konto — die auf uns ge¬

zogenenChecks werden auch in Berlin , Bremen , Frankfurt a. M .,
Hamburg und Münchenkostenfrei eingelöst — . . T */, ,

Oldenburger Handelsbank.
Neuer Bürger-Klub.

Mitglieder , welche sich an den

rrANssise -Usbungon
noch beteiligen wollen, werden ersucht , sich am
ersten Uebungsabend , Freitag , den
17 . d . Mts ., abends 8 '/, Uhr , im
„Kaiserhof " einzufinden.

Der Vorstand.

Oldenburger
Verein.

Am Sonntag, den 19. Februar d. I . :
I . feanysise -Oebung

im großen Saale der „Union ". Anfang
präzise 8 Uhr abends.

Die Direktion.

neslv
8eIlÜ1'2M8iLM086»8SN8ILM08SNKleilienkatlun 80ll8Slll1KleillereiMe

In oLmliieben Abteilungen unesnse
Wai-sn - i-sgere bsdsn wir öle enge-
8Lmms!1sn Kk8ls ru enorm billigen
? vl8sn suogeiegt.
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Kleiner StadttlMter.
Freitag , 17 . Febr . : „Hanneles Himmelfahrt" .

„ Der Dorsbabier " .
Sonnabend , 18 . Febr . : Letztes Gastspiel

von Frl. Adele Sandrock : „Des Meeres und
der Liebe Wellen ". Hero : Frl. Adele Sandrock.

Sonntag , 19. Febr . : „ Jngwelde " .

FamMert-Nachrichten.
Todss -Anzeigen.

(Statt besonderer Anzeige.)
Bornhorst , 14 . Februar 1899 . Heute

Nachmittag 2 Uhr starb nach 14tägiger heftiger
Krankheit nach eben vollbrachtem 72 . Lebens¬
jahre unser lieber Vater , Schwieger- u. Groß¬
vater, der GastwirtD . Maller.

Um stille Teilnahme bitten
Die Angehörigen.

Die Beerdigung findet am Sonnabend , den
18. d . Mts-, nachmittags 4 Uhr, auf dem
St . Gertrudenkirchhof statt.

Weitere Familienuachrichten.
Geboren: (Sohn) Anton Fuhrken, Frischen¬

moor ; Oberschulrat Gorns , Oldenburg ; Pastor
Ählrichs, Eutin . Gestorben: Handelsmann
Hinrich von Dechen, Nönnelmoor , 64 I.
'
Verantwortlich für Politik und Feuilleton: Or . Es . Höber , für den totalen Teil : W . Ehlers, für den Jnjeratentell: P , Ravomsky, Rotationsdruck und Verlas von B . Scharf iu Oldenburg



i . « rilagt
;u 49 der «Nachrichten für AM nud Land" vom Donnerstag, den 16. Februar 1899.

Ms dem GroßherzoMw.« « «aödrus unf -r-r mit «°rr °Ir>-ind -n„ -ich«n dkrseb-« -» Originalb-riSt»ur mit Senauer Ou -ll-nangabe gekatttt. « ittiilun- rn uni, Bericht»«««r B»rd>«« »jz» 0 »d der Redaktion Set » willkommen.»
Oldenburg , 16. Februar.

(Fortsetzung der Notizen aus dem Hauptblatte.)r. Ellwürven , 15 . Februar . Von den im Jahrs 1893 insArmsn - Arbeitshaus aufgenommenen 21 Personen befand sich
« ine, dis ihren Unterstützungswohnsitz in Ostfriesland hatte , währenddie übrigen dem Herzogtum Oldenburg angehörten . Am stärksten
beteiligt war die Gemeinde Abbehausen , und zwar mit Einschlußder Aufgenommenen und Entlassenen mit 29 Personen. DasAlter der Insassen, welche sich im genannten Jahre in der Anstalt
befanden , ist in folgende Rubriken zusammen zu fassen : Unter10 Jahren 6 Personen , von 10 —20 Jahren 10 Personen , von20—30 Jahren 4 Personen , von 30—40 Jahren 8 Personen,von 40— 50 Jahren 7 Personen , von 50—60 Jahren 11 Personen,Von 60 — 70 Jahren 7 Personen , von 70 — 80 Jahren 7 Personen,über 80 Jahre 2 Personen . Gestorben sind 2, im Alter von 50und 73 Jahren . 2 Insassen waren geisteskrank und mußten einer
Irrenanstalt übergeben werden . Der Beköstigungssatz pro Kopfund Tag betrug 32 Mk . 59 Pfg. Für verkauftes Gemüse , Hühner,,Eier re wurden 676 Mk . gebucht. Tagelöhne und Hausindustrie
haben 190 Mk. erbracht.-k- Brake , 14. Februar . Am neuen Pier ist man
augenblicklich damit beschäftigt, neue Bogen- und Glühlampen
oufzustellen. Einem schon lange fühlbarenBedürfnis wird dadurch
abgeholfen, daß an der Nordseite des Schleusenüberganges
jetzt eine Glühlampe angebracht wird. — Große Nachfrage
herrscht hier zur Zeit nach gut festsitzenden Gluckhennen, und
werden solche von Hühnerzüchtern mit 3 ^ pro Stück be¬
zahlt . Vor einigen Jahren wurden solche Suppenhühner
höchstens mit 1,20 bis 1,50 ^ bezahlt. — Die Influenzatritt hier noch immer in bedenklichem Umfange auf und liegen
viele, namentlich ältere Leute, an dieser Krankheit darnieder.

-k- Brake, 13. Februar. Der hiesige Geflügelverein hielt
gestern Nachmittag in der „Union " seine Monatsversammlungab.
Die zur Verlesung gebrachte Tagesordnungder am nächsten Sonntagin Oldenburg stattfindenden Delegiertenversammlung des Verbandes
vldenburgischer Geflügelzuchtvereine bot keinen Anlaß zu Bemerkungen.Mit Freuden begrüßt wurde die vom Verein Oldenburg geplante
Ausstellung der Geflügelrassen und Einteilung derselben in Nutz-und Ziergeflügel » sowie der Antrag, daß nur Nutzgeflügel auf den
Ausstellungen bei der Erlangung von Staatspreisen konkurrenzfähig
sein solle. — Mit einer auswärtigenFirma sind von einem Vereins-
Mitglieds Verhandlungen angeknüpft über den Eierverkauf nach
Gewicht . Die Mehrzahl der Mitglieder versprach sich jedoch keinen
großen Nutzen von einem Versand nach auswärts, betonte vielmehr,
daß eS jedenfalls vorteilhafter wäre , wenn es versucht würde , hierim Orte einen Eierverkauf nach Gewicht anzustreben . Vielleicht
würde sich ein hiesiger Kaufmann zu einem Versuch bereit finden
lassen und das Publikum sicher mit der Zeit von den Vorzügen
eines solchen Ein- undVerkaufes überzeugt werden . Dis Angelegen¬
heit soll im Auge behalten werden . Beschlossen wurde dann , im
April eine Eierausstellung zu veranstalten . Herr Taddicken hielt
sodann einen interessanten Vortrag über die Vorzüge der Minorka-
hühner und zeigte an einem im Lokal ausgestellten vorzüglichen
Stamm dieser Hühner die Rasten - und Körpermerkmale . — Ein
junger Mann vom Lande , welcher unserer Stadt einen Besuch ab-
fiattete » wurde auf der Straße von einem Herrn darauf aufmerksam
gemacht» daß sein Rock in Gefahr sei, in Flammen aufzugehen.
Die obere Rocktasche hatte wahrscheinlich durch einen hineingesteckten
noch brennenden Cigarrenstummel Feuer gefangen und rauchte schon
ziemlich stark, ohne daß der Betreffende etwas davon bemerkte. Ein
unglückliches Gesicht und ein „Dunnerwetter" war der Schluß. —
Die gestern vom Turnverein zum Besten seiner Turnhalle ver¬
anstaltete Aufführung war von über 400 Personen besucht. Zur
Darstellung gelangte der vieraktige Schwank „Ein toller Einfall".
Gespielt wurde vorzüglich, svdaß der reich gespendete Beifall ein
wohlverdienter war. Der nachfolgend« Ball fand rege Beteiligung.— Der hiesige „Schützenhof " ist von Herrn G . Klarmann mit An¬
tritt auf Mai d. I . für 460 Mk . Jahresmiete verpachtet.

Elsfleth , 13. Febr . Die deutsche Bark „ Industrie ",
Kirchhofs, von Antwerpen nach Fredricksstadt» ist bei Kragerö
unter Lotsenführung auf Strand gekommen, jedoch als¬
bald wieder abgebracht und in den Hafen von Kragerö ge¬
schleppt . Das Schiff macht etwas Wasser und wird zur
Untersuchung des Bodens nach Christiania oder Horten ins
Trockendock legen.

Wilhelmshaven, 14 . Februar. Heute Nachmittag lief
das Linienschiff „Kaiser Friedrich III ." in den Hafen ein und
machte auf der Bauwerft gegenüber der Kohlbrücke fest. Das Schiff
hat feine Probefahrten beendet und giebt seine bisherige Besatzung an
den vor einigen Monaten seitens derk. Werft übernommenen Kreuzer
„Viktoria Luise" ab, welcher demnächst dis Probefahrten wieder
aufnehmen wird. — Die Schultorpedoboote setzen noch immer ihre
Uebungsreisen zur Ausbildung der Heizerrekruten fort und durch¬
kreuzen zu diesem Zweck augenblicklich die Nordsee . — Die großen
Maskenbälle erreichen heut « Abend ihr Ende . Der Schützenverein
hält sein Maskenball in der „Burg Hohenzollern " ab. Das
Offizierkorps der Garnison arrangiert einen Ball im Kasino.

Oldenburger Stutbuch fache.
^ Ovelgönne, 14 . Februar.

Der Unterzeichnete Obmann wurde in der Bezirks¬
versammlung des 16. Bezirks am 11. d. Mts. beauftragt,
die Anträge dieses Bezirkes an den Vorstand, sowie die
diesbezüglichen Eingaben des Vorstandes an das groß¬
herzogliche Staatsministerium und die Antwort des letzteren
zu veröffentlichen. Die Eingabe des Vorstandes, sowie die
darauf erfolgte Antwort , war dem Unterzeichnetenauf Ersuchen
in Abschrift zur Verfügung gestellt.

Es wird noch bemerkt , daß die Versammlung von der
ablehnenden Haltung des großherzoglichen Staats-
ministeriumS mit Bedauern Kenntnis nahm. Alle an¬
wesenden Mitglieder waren aber der bestimmtenUeberzeugung,

daß eine Durchführung der Anträge sich in kurzer Zeit
durch die Notwendigkeit derselben ergeben wird.

M . Woltmann,
Obmann des 16. Bezirkes.

H, *
Der Beschluß der Bezirks - Versammlung des

16. Bezirks des Verbandes der Züchter des oldenburger
eleganten schweren Kutschpferdes vom 11. Juli v . I . lautet:

Der Verbands-Vorstand wird ersucht:
1 . Bei der Großherzogl . Staatsregisrung dahin vorstellig

zu werden , daß den Hengsten, ähnlich wie den Stuten, eine
laufende Nummer gegeben werde, und zwar anschließend an den
II . Band des oldenb . Gestütbuchs.

2. Bei der Großherzogl . Staatsregierung dahin vorstellig
zu werden , daß auch Tiere , welche im Zuchtgebiete nicht zur
Zucht benutzt werden — namentlich auch jüngere Tiere — und
welche für den Export bestimmt sind, im übrigen aber den Ein¬
tragungsbedingungen entsprechen, unter eigenem Namen und
.eigener Nummer eingetragen werden können.

3 . Die vorstehenden Beschlüsse zusammen oder einzeln den
anderen Bezirken zur Beschlußfassung mitzuteilen und dieselben
um Rückäußerung zu ersuchen.

Begründung : Durch das Gesetz vom 9. April 1897,
betreffend die Förderung der oldenburgischenPferdezucht, hat
eine Vereinigung des staatlichen Stammregisters und des
oldenburgischen Gestütbuchs stattgesunden. Die Ver¬
einigung entsprach den Wünschen der meisten oldenburger
Pferdezüchter und wurde dankbar von allen Seiten anerkannt.
In dem neuen Stutbuch befinden sich nun einige Mängel,
welche dringend einer Abänderung bedürfen. Es sind dies:

1 . das Fehlen der fortlaufenden Hengstnummern , anschließend
an den 2. Band des Oldenburg . Gestütbuchs;

2 . die Unmöglichkeit, jüngere oder nicht zur Zucht verwendete
Tiere auf eigenem Folium eintragen kaffen zu können, wenn
letzteres sich für dis Ausfuhr als zweckdienlich erweist.

Zu Antrag 1 . Oberflächlich betrachtet, scheint die
Möglichkeit vorhanden, daß eine Registrierung der Hengste
ohne fortlaufende Nummer durchführbar ist , und daß eine
alphabetische Anordnung der Hengstnamen ein Auffinden der
einzelner : Tiere ermöglicht.

Bei näherer Prüfung erweist sich aber, daß eine alphabetische
Anordnung nur dann möglich ist , wenn in jedem herauszu¬
gebenden Bande des Stutbuchs eine vollständigeWiederholung
sämtlicher bis dahin eingetragenerHengste stattfindet, weil sich
ohne eine jedesmalige gänzliche Umordnung der bestehenden
Reihenfolge eine alphabetische Registrierung nicht führen läßt.

Hierbei bleibt noch besonders zu berücksichtigen:
1 ) daß schon mit Nummern eingetragene Hengste vorhanden

und ausgeführt und deren Stammbäume in dieser Form in aus¬
wärtige Gestütbücher übernommen sind,

2) daß die oldenburger Züchter wiederum genötigt sind,
schon mit Namen und Nummern in auswärtige Gestüt¬
bücher eingetragene Hengste einzuführen , sei es zur Blutauffrischung
oder zu sonstigen Zwecken, und hierbei bei der Durchführung des
alphabetischen Registers eine Verstümmelung des Stammbaums
durch Streichung der Nummern und ein Umtaufen des Hengstes
eventuell stattfinden muß , um nicht noch mehr Hengste desselbenNamens zu erhalten.

Beispiel : Der Hengst „Admiral" des Herrn Ed. Daun,
Hörster Grashaus, Ostfriesland , erhält bei der Eintragung in das
oldenburger Stutbuch den Namen „Beowulf ". Das Fehlenlassen
der Nummern , welche mit zur Bezeichnung gehören, und die Ver¬
änderung des Namens können aber nicht unveränderte Wiedergabeunserer Bezeichnungen in auswärtigen Registern befördern , leider
Wird im Gegenteil dazu beitragen , den jetzt in Ostfriesland und
einigen andern Zuchtbezirken vorhandenen Bestrebungen , die Ab¬
stammung des oldenburgischen Pferdes zu vertuschen, neue Unter¬
stützung zu geben.

3) darf nicht außer Acht gelaffen werden , daß das Herzogtum
Oldenburg nur ein recht kleines Zuchtgebiet darstellt , dessen
Registrierung , wenn sie Zweck haben soll, den Ansprüchen des
Weltmarktes gerecht werden muß . Die jetzige Registrierung des
Oldenburger Stutbuchsweicht aber von derjenigen Formab, welchefast
alle andern Zuchtbezirke übernommen haben , und welche beispielsweise
auch auf dem Gebiets der Rindviehzucht hinsichtlich des männlichen
Materials von den im Lande vorhandenen Herdbuchgesellschaften
durchgeführt ist. Auf eigenem Folium eingetragene Tiere ohne
Nummern kommen weder bei dem Wesermarfch -Herdbuch noch bei
dem Jeverländischen Herdbuch war.

4) daß wir eine größere Anzahl von Hengsten desselben
Namens haben , welche mit einer fortlaufenden Numerierung
leicht zu unterscheiden, ohne fortlaufende Numerierung aber nur
mit Erwähnung des Vaters oder sogar des Großvaters als ver¬
schiedene Hengste zu kennzeichnen sind.

Wie das nachstehende Beispiel zeigt, giebt dieses aber äußerst
unübersichtliche und ungebräuchliche Stammbäume ab:

Oldenburger Gestütbuch2176 Tagesordnung,
geb. 1862, braun.

V. Blonde ! Nr. 263,
M . Gerechtigkeit Nr. 2176,

v. Herbert Nr. 211.

Oldenburger Stutbuch
2176 Tagesordnung.

geb. 1862 , braun.
V. Blonde ! (v. Herbert ),M . Gerechtigkeit 2175 (v . Herbert)
(v. Bönings Augustus ).

5) daß die Ausführungsbestimmungen des Gesetzes vom
9. April 1897 unter V. L ä. 2 durch das Großherzogl . Staats-
minifierium auf Grund des Artikels 24 desselben Gesetzes angeordnet
worden sind, daß für Stuten, welche in den 1 . und 2. Band des
oldenburger Gestütbuchs eingetragen sind, Certifikate aus dem
Gcstütbuche, worin die Hengste außer Namen fortlaufende Nummern
haben , entnommen werden müssen, so wird es in unserm verhältnismäßig
kleinen Zuchtbezirke noch lange Jahre verschiedene Certifikate über
ein und denselben Pferdeschlag geben, von denen diejenigen aus
dem Gestütbuche mit Hengstnummern und diejenigen aus dem
Stutbuche ohne Hengstnummcrn erscheine».

6) daß durch die Artikel 23 und 24 des Gesetzes vom 9 . April1897 die beiden ersten Bände des oldenburger Gestütbuchs für
ewige Zeiten anerkannt sind. Die Aufzeichnungen in diesen Bänden
muffen also bei Aufstellung von Stammbäumen weiblicher Tiere,
welche ihre Abkunft aus dem ersten und zweiten Band des olden¬
burger Geflütbuchs herleiten , benutzt werden. Da somit auch dis

in den beiden ersten Bänden des oldenburger Gestütbuchs vor¬
handenen Hengstnummern bei solchen Stammbäumen dauernd
anerkannt sind, — eine Registrierung der Hengste ohne fort¬
laufende Nummer in dem neuen Stutbuche überhaupt mcht
durchzuführen ist , — eine fortlaufende Numerierung der
Hengste also eingeführt werden muß , — eine verschiedenartige
Numerierung der Hengste aber erst recht zu verwerfen ist, — so
ist der einfachste und praktischste Weg , die Hengstnummern in dem
oldenburger Gestütbuch auch für das neue Stutbuch bestehen zu
laffen und hieran fortlaufend , ebenso wie es bei den Stuten mit
der Nr. 3597 der Fall ist, auch die Hengste in das neue oldenburger
Stutbuch einzutragsn.

Zu Antrag 2 . Die Eintragung von jüngeren resp.
nicht zur Zucht benutzten Tieren auf besonderem Folium
scheint auf den ersten Blick nicht notwendig zu sein . Diese
Notwendigkeit ergiebt sich aber sofort, wenn der Käufer eines
solchen Tieres ein Certifikat verlangt , welchesden Anforderungen
des Auslandes entspricht. Auswärtige Käufer , nicht allein
Amerikaner, verlangen aber schon jetzt ein Certifikat. welches
nur auf Grund der Eintragung auf besonderem Folium resp.
unter eigenem Namen und eigener Nummer auszustellen ist,
weil nur bei einer Eintragung unter eigener Nummer, die
Nationalität des betreffenden Tieres bei der Uebernahme in
ein fremdes Gestütbuch, resp . fremdes Land bestehen bleibt.

eispiel.
Eintragung unter eigener Nr.

Karl Nr. 1000. V. Ajax,
Nr. 600, M . Ceres , Nr. 1000.

Nach der Uebernahme in das
fremde Gestütbuch : Karl 7500
(Oldenb . Stutbuch Nr. 1000).

Bei der Erwähnung desselben
als Vatertier in dem fremden
Gestütbuche : Roland Nr. 8000,
V. Karl 7500 (Oldenb . Stut¬
buch Nr. 1000), Ri. Tertia
Nr. 9600.

Eintragung nicht unter eigener
Nummer. Der Hengst geb. 1897,
V. Ajar Nr. 600, M . Ceres
Nr. 1000.

Nach der Uebernahme in das
fremde Gestütbuch : Kerxss
Nr. 7500.

Bei der Erwähnung desselben
als Vatertier in dem fremden
Gestütbuche : Roland Nr. 8000,
V . Lerxes Nr. 7600, M . Tertia
Nr. 9600.

Aus diesem Beispiel ergiebt sich, daß ein unter eigenem
Namen und eigener Nummer eingetragener Hengst in aus¬
wärtigen Gestütbüchern stets als Oldenburger in Erscheinung
tritt , während bei dem nicht unter eigenem Namen und eigener
Nummer eingetragenen Hengst, besonders bei dem Auftreten
desselben als Vatertier , seine Nationalität nicht erkennbar ist.
Ein häufiges Auftreten der oldenburger Hengste m
einem fremden Gestütbuche als Oldenburger ist selbst¬
redend für uns von der größten Bedeutung und eine
wertvolle Empfehlung für unsere Zucht. Da eine Eintragung
jüngerer Tiere auf besonderem Folium für unsere Registrierung
nicht von Nachteil ist, dieselbe aber von vielen Käufern unserer
Tiere gewünscht wird, für den Absatz also von Nutzen ist , so
muß dieselbe unbedingt angestrebt werden.

-t- *
Der Vorstand des Verbandes der Züchter des

oldenburger schweren eleganten Kutschpferdes hat
dann am 20. Oktober v. Js . dem Großherzoglichen
Staatsministerium, Departement des Innern, die vor¬
stehenden Anträge des 16. Bezirks nebsb Begründung vorgelegt
und seinerseits Folgendes dazu berichtet:

„Unterm 21 . Juli v. I . gelangten die Anträge des 16.
Bezirks nebst Begründung in anliegenderForm an den
gehorsamst Unterzeichneten Vorstand.

Derselbe beschloß nun , diese Anträge vor den Ausschuß
des Verbandes zu bringen, zuvörderst jedoch gemäßH 13 des
Statuts dieselben von den Bezirksversammlungendurchberaten
zu laffen, und forderte deshalb die übrigen36 Bezirke unter
Übersendung eines Abdrucks der Anträge des 16 . Bezirks
auf, auch ihrerseits Stellung dazu zu nehmen und einen Be¬
schluß herbeizuführen. Das Ergebnis war, daß Antrag 1
in allen Bezirksversammlungen einstimmig ange¬nommen, Antrag 2 dagegen in 33 Bezirksver¬
sammlungen angenommen , in dreien abgelehnt wurde.

Alsdann gelangten die betreffendenAnträge am 1. d. M.
zur Beratung an den Ausschuß des Verbandes , und wurden
hier Antrag 1 mit 36 gegen 1 Stimme , Antrag 2 mit 33
gegen 4 Stimmen angenommen, wie Großherzogliches Staats¬
ministerium aus dem anliegenden Protokoll -Auszuge ent¬
nehmen wolle.

Den Antrag 1 des 16. Bezirks betreffend, gestattet sich
der Vorstand zunächst auf die Begründung desselben seitens
des 16 . Bezirks, die der Vorstand gut heißt, Bezug zu nehmen
und seinerseits folgendes zu bemerken:

Wenn es auch verschiedene Stutbücher geben mag, kn
welche die Hengste analog der jetzigen Registrierung des
oldenburger Stutbuchs ohne Nummer eingetragen werden, so
giebt es eine noch größere Anzahl von Stutbüchern , in denen
die Hengste mit Nummern registriert werden, es seien hier
nur die aä war-ZirmI angeführten Werke „ Stutbook Percheron ",
„ Stutbook Fransais" erwähnt, und hat der Vorstand aus feinen
langjährigen Erfahrungen die Ueberzeugung gewonnen, daß
gerade diese Werke für unsere züchterischen Zwecke und
Ziele am meisten geeignet sind, uns bei der Einrichtung unseres
Stutbuchs als Vorbild zu dienen.

Auf das Stammregister und das oldenburger Gestütbuch
Band I und II , welche durch das Pferdezuchtgesetzanerkannt
sind , baut sich das oldenburger Stutbuch auf. Weil aber
das Stammregister nur 76 Hengste und eine erheblich geringere
Zahl eingetragener Stuten als das Gestütbuch aufzuweise»
hat , sich ferner stets auf das nicht anerkannte, zu
Registrierungszweckennicht verwendbare Ahnenregister bezieht,
so ist als wesentliche Grundlage für das oldenburger
Stutbuch das Gestütbuch Band I und II anzusehen.
Die Art der Registrierung der Pferde in diesen Büchernist
den vorhin erwähnten Werken entnommen.

Weil das Stutbuch sich mithin auf das oldenburger



Geslütbuch aufkaut , so ist unseres ErachienS auch eine ein¬
heitliche Form der Registrierung notwendig.

Welch' merkwürdige, unübersichtlicheund sinnverwirrende
Angaben enthält doch ein auf Grund der Registrierung , wie
sie der Vorstand als gesetzlich ansieht, ausgestelltes Certifikat,
in welchem ein Hengst mit, ein anderer ohne Nummer auf¬
geführt ist. Ein betreffendes Beispiels - Certifikat ist ange¬
schloffen .

*) Was nun ferner die Numerierung der Hengste
für unsere Zuchtzweöe gebieterisch verlangt , sind die von der
amerikanischen Zollbehörde vorgeschriebcnen Certifikat-
Formulare , wie ein solches diesem Berichte angelegt ist.
Wenn aus diesem Certifikate vermerkt wird, daß bei etwaigem
Fehlen der Nummern die Seitenzahl anzugeben sei, so sei
hierzu bemerkt , daß die Seitenzahl eines geschriebenen
Buches sich später niemals mit der eines gedruckte»
Buches decken kann, da selbstverständlich auf einer
gedruckten Seite mehr Stammbäume Platz finden, als auf
einer geschriebenen , und alle drei bis vier Jahre nur ein
gedruckter Band zur Ausgabe gelangt. Was würde aber der
Besitzer eines Certifikats sagen, wenn, nachdem das Buch
gedruckt ist , sein Tier auf der im Certifikat angegebenen
Seitennummer nicht zu finden ist ? ! Warum es ihm
erschweren , sich den Anschluß an unser Buch zu beschaffen?

Würde es der amerikanischen Zollbehörde bekannt werden,
daß eine im Certifikat angegebene Seite dem gedruckt vor¬
liegenden Werke nicht entspräche, so würde zum mindesten
Mißtrauen gegen unsere Registrierung entstehen und dieser
Umstand bei dem bekannten krassen Vorgehen der Amerikaner
eine willkommeneGelegenheit bieten, eine weitere Erschwerung
der Ausfuhr der oldenburger Pferde nach Amerika eintreten
zu lassen. — Dasselbe, was hier von den amerikanischen
Behörden gesagt ist , gilt für jedes Land, welches eine Rein¬
zucht für oldenburger Pferde eingeführt hat oder einführen
will und daher den Anschluß an unser Buch suchen muß.

(Schluß folgt.)
*) Das nach Ansichtdes Vorstandes den jetzigenGesetzesbestimmungen

entsprechende Certifikat ist folgendermaßen gestaltet:
Oldenburger Stutbuch.

Certifikat.
Der Hengst . .
geboren 1898 , Farbe braun.
Abzeichen: beide Hinterfüße weiß.
Vater Brodherr (O. St .-B .)
ist als Nachzucht eingetragen bei der . . / -
Mutter Jlione Nr . 4484 (O. St .-B .) v . Ruthard (O . Si .-B .)
Mutter Egine Nr . 1922 (O . G .-B .) (St .-R . 73) v . Emigrant

Nr. 925 (O. G .-B .)
Mutter Klippe Nr . 924 (O . G .-B .) (St .-R . 105) v . Agamemnon

Nr . 560 (O. G .-B .1
Mutter Kyria Nr . 897 (O. G .-B .) (St .-N. 103) v . Atlas Nr . 639

(O. G .-B .)
. . v. Joung Landessohn

Nr. 199 (O . G .-B.)
^

Bescher
^

^ Eduard Lübben-Sürwürden.
. . den . 189

Verband der Züchter
des oldenburger eleganten schweren Kutschpferdes.

Der Verbandsvorstcmd : Der Stutbuchführer:

Gebühren 2 Mk.

Deutscher Reichstag.
33 . Sitzung vom Mittwoch , den 15 . Februar.

Am Bundesratstisch : Graf v. Posadowsky.
Dis erste Beratung der
Novelle des Jnvnliditätsversicherimgsgesetzes

wird fortgesetzt.
Abg . Payer (füdd . Volksp .) : Es scheint mir auf Grund der

bisherigen Verhandlungen als sicher, daß die Vorlage, wie sie jetzt
ist, keine Aussicht auf Annahme hat. UebereinstimmuNg .herrsche
nur darüber, daß Mißstände vorhanden sind, deren Beseitigung zu
wünschen ist, und beinahe Uebsreinstimmung auch darüber , daß der
Notstandder ostpreußischen Anstalt kein unverschuldeter ist. Keineswegs
aber dürfte auch nur ein Teil des Vermögens der anderen Anstalten
konfisziert werden . Es sind ja auch manche andere Vorschläge zur
Abhilfe gemacht worden , die wir in der Kommission prüfen werden.

Mir persönlich erscheint noch am annehmbarsten der Vorschlag einer
einmaligen baren Zahlung an dis notleidenden Anstalten , dann
ist dis Sachs auf einmal abgemacht , und wir haben endlich Ruhe.
Von der mündlichen Verhandlung an Ort und Stelle und von der

' einseitigen mündlichen ärztlichen Mitwirkung verspricht sich Redner
nicht so viel , um dieserhalb die örtlichen Rentenstellen als zweck¬
mäßig aufehen zu muffen . Auch die Kosten der Rentenstellen,
etwa 10 Millionen Mark, die alle von den Arbeitern aufzubringen
fein würden , seien zu bedenken. Er sei gern für eine Dezentrali¬
sation zu haben , aber nicht für eine solche , zumal der Entwurf
eine ganze Reihe Bestimmungen enthalte , welche sich direkt gegen
die Selbstverwaltung richten. Solche Eingriffs in dis Selbstver¬
waltung sollte man niemals unternehmen , sofern nicht eine
genügende Notwendigkeit dafür vorliege . Hätten sich denn etwa
die Anstalten nicht bewährt ? Doch ohne Zweifel . Sie sind sogar
über die Aufgaben , die ihnen das Gesetz vorschreibt, in dankens¬
werter Weise hinausgegangen . Da wollen wir nicht mithelfen , dem
Bureaukratismus noch weiter Vorschub zu leisten. (Beifall links .)

Abg . Loebell (kons .) bestreitet die Zulässigkeit eines Vergleichs
zwischen dem hier geplanten Vermözensausgleich und den sozialistisch«
Teilungsbestrebungen . Die Abgrenzung der einzelnen Anstalten in
dem ursprünglichen Gesetze sei überhaupt nur eine zufällige . Auf
Herabsetzung der Beitrage in den untersten Stufen bestehen seine
Freunde nicht. Ferner halten sie auch die organisatorischen Be¬
stimmungen für die örtlichen Rentenstellen nicht für glücklich. Die
Versicherungsanstalten hätten sich als so segensreich bewährt , daß
man ihre Thätigkeit nicht Herabdrücken dürfe . Der Redner berührt
schließlich die Frage des Arbe itcrschutzes. Nach Ansicht seiner Freunde
fei dg ein langsames Tempo angezeigt , denn mehr als die Arbeiter
bedürften eines Schutzes jetzt die Kleingewerbetreibenden , der Mittel¬
stand . Die Arbeiter wüßten der Negierung ja auch für die Sozial¬
politik nicht den geringsten Dank , das zeigen wieder dis neulichen
Ausführungen Molkenbuhrs . Freilich seien nicht alle Arbeiter
Sozialdemokraten , und gerade jene anderen Arbeiter bedürften des
Schutzes gegen die Sozialdemokraten.

Staatssekretär Graf Posadowsky nimmt die ostpreußische
Anstalt in Schutz . Bei der Uebrrgangsperiode sei mit Vorbedacht
koulant in Bewilligung von Altersrenten borgegangen worden , weil
anfänglich die Beschaffung von Nachweisen schwer war, und weil den
Arbeitern der Segen des Gesetz gleich sollte klar zum Bewußtsein
gebracht werden . Dis jetzige ungünstige Lage einzelner Anstalten
fei nur Folge von Jrrtümern in zahlenmäßigen Berechnungen.
Solche Jrrtümer dürsten nicht absolutes Recht schaffen. Deshalb
muffe jetzt unbedingt Ausgleich geschaffen werden , das sei nicht
sozialistisches Verfahren . Es handle sich nicht um private Vermögens-
ansammlungen , sondern um Ansammlungen für Reichszwecke. In
Ostpreußen betrage das Defizit jährlich 900,000 Mk . Der von
Hitze gemachte Vorschlag einer Ausdehnung der Versicherung auf
Witwen und Waisen würde den Durchschnittsbeitrag pro Kopf der
Versicherten, der jetzt 9,30 Mk . betrage , etwa um 9,60 Mk . erhöhen.
Das sei doch jetzt undurchführbar . Der Redner verteidigt dann die
Rentenstellen gegen die laut gewordenen Einwände.

Abg . Herruiann (Ctr .) hält die Notlage der ostpreußischen
Anstalt für eine Folge der Sachsengängerei . Durch das Klebe-

, s
gesetz fei das Wohlwollen zwischen Besitzern und Arbeitern gestört
und der Geist der Unbotmäßigkeit , der Begehrlichkeit großgezogen
worden.

Abg . Wurm (Soz ) : Das Gesetz ist wie alle aus Furcht vor
der Sozialdemokratie entstanden . Die Versicherung ist nur ein-
geführt , um die Armenpflege darauf abzuwälzen . Aus den Motiven
kann ich Ihnen Belegs dafür anführen . Das Gebotene entspreche
nur zum geringsten Teil dem, was die Arbeiter zu fordern habe».
Skandalös sei , daß cs in einzelnen Städten möglich fei, die Dienst¬
boten in Krankheitsfällen zu entlassen , Kranke zu gewissen Kuren
zu zwingen und im Weigerungsfälle ihnen die Rente zu entziehen.
Dringend notwendig sei die Witwen- und Waisenversorgung . Seins
Partei sei für die Ueberweisung der Vorlage an eine Kommission
von 28 Mitgliedern.

Abg . Hilbeck (natlib .) : Der Einwand der ungünstigen Alters¬
gruppierung in Ostpreußen sei unbegründet . Redner schlägt für
die Anstalten mit Unterbilanz einen allgemeinen Versicherungs¬
fonds vor.

Direktor im Neichsamt des
sich gegen die Ausführungen des

Haus? (b. k. F.) :

nnern Or . v . Wödtke wendet
orredners.
Die Rentenstellenwären ihm

sympathisch,
'

wenn er nur die Gewißheit hätte , daß sie nicht von
Kreisdirektoren verwaltet werden sollen. Am besten wäre es. die
Altersrenten zu beseitigen und mit siebzig Jahren oder früher die
Invalidenrente eintreten zu lassen.

Abg . Sachse (Soz.) bespricht dis Versicherungsverhältniffe der

Bergarbeiter; diese seien durch das Nrorne'.nattLrrvSfreyrn
Kaffen sehr ungünstig gestellt. . , g, . .

Die Weiterberatungwird auf Donnerstag vertagt. Außerdem
stehen die Anfrage des Abg . Johannsen und Wahlprüfungen auf
der Tagesordnung. Schluß 5'/- Uhr.

Handel , Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg, 16. Febr. Kursberichtder Oldenburgischen

Svar . und Leih -Ban!. Ankauf Verkauf
3'/, VCt. Deutschs Reichsanleihe , abgey ., un- vE : . vC:.

kündbar bis 1905 . . . . 101,50 102,05
Z>/, PCL . do. vo. . . . . 101,50 102,05
3vCt . do. . do. . . . . 93 93,55
3 '/, PCt. Alte Oldenb . Konsols . . . 100 101
3 '/- PCt . Neue do . do. (halbjährliche Zins¬

zahlung . 100 —
3 pEt . do . do. . . . . 91,50 92,50
3'/, PCt . Schuldverschrribg . der staatl. Bodenkredit-

Anstaltdes Herzogtums Oldenburg (seitens
des Inhabers kündbar ) . . . . 99,50 100,60

8 p§t. Oldenb . Prämien-Anteihe . . . 132,50 133,30
3'/, pCt . Preußische konsolidierteAnleihe , abgest.,

unkündbar bis 1905 . . . . 101,10 101,65
3V- vCt. Preußische konsolidierte Anleihe . . 101,30 101,85
3 pEt. do. vo. do . . 93 93,55
3V, PCt . Br -mer Staats -Anleihe von 1899 99,90 100,45
4 pCt . Butjadinger, Wildeshauser , Stollöammer 100 —
4 pCt. sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihen . 100 —
3 -/, pCt . Butjadinger Amts»., Hohenkrch . . 98 —
3 >/ pCt. sonstige Oldenb . Kommunal-Anleihen 93 99
3 >/, vCt . Nürnberger Stadt -Anleihe . . 99,20 98,75
4 pCt. Eutin-Lübecker Vrior.-Obligationen . 100,50 —
4pCt . Moskau -Windau-Rybinsk -Eisenb .-Prior . gar. 100,60 101,15
4 pCt. Rjäsan-Uralsk- Eis .-Prior ., staatl. garant. 100,60 101,15
4 pCt . alte italienische Rente . . . 95,45 96

(Stücke von 10000 frk. und darüber .)
4pCt . alte ital. Rente (Stücke v. 4000frk. u . darunter) 95,55 96,25
3 pCt. Italienische Eifenb .-Prioritäten, garantiert 60 60,75

(Stücke v . 500Lireim Verkauf V« PCt . Wer)
4 pCt . Ungarische Goldrente (Stücke von 2025M.) 100,20 100,95
4 vCt . do. (Stücks von 1012,50Mt .) 100,80 101,20
4 vCt. Transvaal Eisenb .-Oblig. v . 97, staatl. gar. 99,70 100,25
3 '/, pCt . Psdbr. der Vreuß . Boden Cred . Mt . Bank

Ser. VII. u. VIII. , unkündbar bis 1907 96,45 97
4 vCt . do. do ., Serie XIV, unkündbares 1906 102,95 103,25
3 '/, PCt . Pfandbriefeder Mecklenburg . Hypotbeken-

und Wechfelbank, unkündbar bis 1905 . 96,70 97
4 pCt. Glashütten-Prioritäten von 1893, rück-

zablbar 102 . . . 102 —
4 pCt. Warps-Spinnerei-Priorir. . rückzahlb. 105 105 106
Oldenb . Landesbank -Aktien (40 vCt . Einzaviungu.

4 pCt. Zins vom 1 . Januar) . . — —
Oldenb . Glashüiten-Aktien (4 vCt. Zins v . 1 . Jan.) — —
Oldenb .-Portug. Dampfsch .-Rhed .«Aktien (4 PCt.

Zins vom 1 . Januar ) . . . — —
WarvsIp.-Prior .-Nkt. III .Em. (4bCt. Zinsv . 1 .Jan .) — —
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in Mi . 163 168,80

„ „ London „ „ 1 L. „ „ 20,34 20.44
„ New -Aork „ „ 1 Doll. „ „ 4,175 4,225

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ 16,79 —
An der Berliner Börse notierten gestern:

Oldenburgischs Spar- und Leihbank -Aktien 172,50 pCt. G.
Oldenburg . Eifenhütten - Aktien (Augustfehn ) 136,50 pCt. bez. G.
Oldenb . Versicher.-Gesellschafts-Aktien per St . —

Diskont der Deutschen Reichsbank 5 M.
Darlehenszins do. do. 6 vCt.
Unser Zins für Wechsel 5 pCt.

vo. do. Konto -Korrent S vCt.
X8 . Die 4 pCt . Rjäsan - Urals! - Eisenbahn- Prioritäten,

garantiert, bringen wir bis weiter regelmäßigzur Notiz.

Witternugsbeu- achturrgen in Oldenburg

Monat.
Li ««,'

merer
- RS.

ivüromete:
>variier

«w» L- a ».
! Lin.

Lufttemperatur
Nrn - t . 1 prqa «, s iriedrl «»

15 . Feb.
16 Feb.

7U . Nm.
8 „ Lm.

- s- 6,6
- i- 6.7

762.4
757.4

28 . 2
27 .11,8

15. Feb.
16 : Feb.

> 8,8 -i- 4

Anzeigen.
Zur Unterbringung der hiesigenArme«

in Kost und Pflege , sowie Anheuerung von
Wohnungen für die Zeit vom 1 . Mai 1899
bis dahin 1900 ist Termin angesetzt auf

Freitag , den 84 . Februar d . I . .
nachm . 2 Uhr,

in Tapkens Gasthause zu Wiefelstede.
Auch soll alsdann die Lieferung derSärge

bis aus weiteres öffentlichmindestforderndver¬
dungen werden.

Wiefelstede, 1899 , Februar 14.
Die Armenkommission.

Tapken.

Auktion.
Oldenburg.

Mittwoch , den 22. Februar d . I .)
morgens S Uhr

nachm . 8 Uhr anfgd,
sollen im Anktionslokale an der Ritter¬
ftraste hierjelbst:

2 Plüsch - Garnituren , 1 nußb. Büffett , 1
«ich do. , verschiedene Schränke, Spiegel,
Ausziehetische, «Kommoden, Waschtische , Sofa¬
tische . Bettstellen, Betten . , Rohrstühle,
Spiegelschränke, Bilder , Gypsfiguren , 1
Ladeneinrichtung, 1 fast neue Nähmaschine.
2 Eckschränke, Haus - . und Küchengeräte,
Glas- und Porzellansachen, 1 Partie
Mannfakturwaren rc.

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kauft werden. F . Lenzuer , Auktionator.

Osternbnrg . Zu verkaufendrei Kuh¬
kälber. Sandstraße 41.

Für Mcrdcbesitzcr
empfehle ich emaillierte

I ' ßvrilv 8 vlitl «lvi
mit Namen , Nummern und dem oldenb . Gestütbuchzeichen

in den Landesfarben.
Hochfeine , haltbare Ausführung!

L. Oldenburg.
Wiefelstede.St. Schlachthaus (Freibank).

Sonnabend , 18. d . Mts ., nachm . 1 Uhr:
WM" Verkauf von Ochseufleisch , "WS

—_ Pfund 40 H._

Billig zu verkaufen : 1 mah . Sofa , Sessel
nebst 4 Stühlen mit braunrotem Plüsch¬
bezug, 1 mah . Eüschrank, 2 mah . Servier¬
tische. 1 gr. Spiegel, 1 Zeugrolle , mehrere
Fach Tüllgar-men und Nouleanx.

Zn besehen Amalieustrafze 8 oben am
Sonnabend, den 18. Februar, von 3 bis
6 Uhr nachmittags.

Empfehle wich zumSchneidern in u . außer
dem Hause. N . Windels , Kurwickstr . 2.

Feinste süße Sahuenbnttev
liefert täglich frisch in ca. 10 Pfd.-Kolli für
8,20 ^ frei Nachnahme. Nicht passend zurück¬
nehmend. Wilks , Kaukebmen Mstpr ).

Mache meinenverehrten Freunden , Bekannten
und Gönnern die Nachricht, daß ich am 1. März
1899 ein

Schnhlager
errichte und nur gute und sauber gearbeitete
Schuhe und Stiefel auf Lager halten werde.

Bitte um geneigten Zuspruch.
Achtungsvoll

Hl . LnvÜL-
_ Schustermeister.

Konsum -Verein.
Dev gedruckte Geschäftsbericht

kamt vom 17 . d . Mts . an in
den verschiedenen Verkaufsstellen
von den Mitgliedern in Empfang
genommen werden.

Täglich um s Uhr.
Frische Schellfische, Butt,
Scholle, Rotzunge, Gteiu-

^ butt, Seezunge , Tarbntt,
^ mrrrhahn, Seehecht, echter, Carb . -Fisch,^ tinte, Miesmuscheln rc. zu billigen Preisen bei

H . Braun, Achternstr. 53.
Verkaufsstelle : Donnerschweerstraße 16.
Hankhäusen . In dem am 48 . d^ E

stattfindenden Verkaufe von Joh . Cahlo
von Nordermoor kommen auch4 starkes
Arbeitspferd, 1 Pferdegeschirr mit
Neufilberbefchlag und sonstige Gegen¬
stände mit zum Verkauf.

Großenmeer. _ C . Haake, Aukt.
Bettstelle, ganz neu, billig zu verk.

Mottenstraße 5.

Zahnschmerz
hohler Zähne beseitigt ficher in wenig Minute«
Kropps Zahnwatte (20 °/ , Laroakrolwatte).
verlangt ausdrücklich Kropps Zahnwatte
in plombierter Nasche L 50 H . — Zu
bei H. Fischer , langellraße 11.

Or. meü. 0 . Oulselimillt,
prakl. ckrrt,

08tvr »tr »»8o LSI.
LxoriaiarLt tür ckss xfi^siüalisoü -äiätotisolis

Hoüvsrladrou.
(Viassor-, oloktrisoüs, Nassaus -, Diätkuren.
Lodvsck. Gymnastik , Vibrationstherapie ).
Lxreodstunäsn tüZl. vorm. 10 — 12, naodm.

3 —4, KonntuAs 9—12 vorm.
Wiefelstede. Z. verk. 1tr.Schwein . Gerh.Müller.



In dm hiesigen StaatSsorsten sollen ver¬
kauftwerden:

im Revier Döhlen
am Freitag , den 24 . d . Mts . :

81,33 km Kiefern von 9 — 16 m Länge und
17—33 om Mitteldurchmesser, Stämme bis
zu 1,72 km Inhalt, starkesBau« u . Nutzholz.

Käufer versammeln sich um 10 Uhr vor¬
mittags bei Nr. 36 der Kiefern aus der Ab-
iriebsfläche im Döhlerwehe.

Amt Wildeshansen, 1899 . Febr. 13.
Buchholtz. _

Rastede. Die Witwe des weil . Brinks
fitzers Friedrich Klarmann zu Reufüd-
ende läßt am
Sonnabend , den 18. Februard. Ls.,

nachm . 2 Uhr auf.,
2 tiedige Kühe, Anfang Marz bezw.
im Juni kalbend,
4 Bett , 1 Tisch . 6 Stühle , 1 Wanduhr.
2 zinn. Kummen. 1 Lampe, 1 Laterne, 3
eis. Töpfe, 4 Eimer , 1 Butterkarne , 1 Back-
trog , 1 Kiste . 1 Staubmühle . 4 Mantel-
kesiel, 2 Milchtransportkannen, so gutwie neu , 1 gr . eis. Kessel . 1 Borfkarre,
Forken, Spaten, Harken, Schuppen, 1 Quicke,
i Säge, ferner 4L Sch . -S . grünen
Roggen, ein Quantum Heu und Stroh
und viele sonstige Gegenstände

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver-
köufen , wozu einladet H . Goes.

Wisch land-Verkaus.
Westerholtsfeld. G . W . Strat-

mann läßt die von Neu mann gekauften
Wischländereien:

1 . das Wischland „Beegschool" zu
Wehnen, groß 1 .5779 da,

2. das Wisch - u. Bnschland„Poggen-
gohl" bei Düvelshoop an der Eisen¬
bahn, groß 2,4959 da,

3. das Wischland „Deelen " daselbst,
groß 3,2306 da,

am Sonnabend , den 18 . Febr. er.,
nachm . 3 Uhr,

in Polleis Wirtshause zu Westerholts¬
felde zum letzten Mal zum öffentlichen
Verkauf ausbieren , wozu Kaufliebhaber ein¬
ladet_ C . Hagendorff , Auktionator."

Eversten bei Oldenburg. Das an der
Eversten Chaussee belegeneLand (ca. 10
Scheffelsaat), sogen . Heidkamp, des Landmanns
Heinr. Arnken soll unter der Handzum
beliebigen Antritt verkauft werden.

Kausliebhaberwollen sich bis zum25 . d . M.
an mich wenden.

Obiges Land enthält vorzügliche Bau¬
plätze.

B . Schwarting, Rechnstllr.

Zwangsversteigerung.
Am Freitag , den 17. Februar d . I .,

nachm . 4 Uhr, gelangenim Auktions¬
lokale an der Ritterstratze Hierselbst
zur Versteigerung:

1 Sofa, 1 Tisch , 1 Wanduhr , 1 Näh¬
maschine , 10 Waschtische , 10 Spiegel und
sonstige Hausgerätschaften,

ferner eine Partie neuer Herren- und
Burscheu-Anzüge.

vieriring,
Gerichtsvollzieher.

Zwangsversteigerung.
Am Freitag , den 17. Februar

d. I . , nachm . 4 Uhr, gelangen in
Rebetjes Wirtshause zu Osternburg :

3 Nähmaschinen, 8 Sofas, 4 Stühle, 4
Tische , 1 Spiegel , 1 Teppich, 26 Bilder,
2 Lampen, 2 Regulateure , 1 Taschenuhr,
1 Kleiderschrank , 2 Glasschränke, 5 Kom¬
moden, 1 Eckborte, 1 Pult, 2 Vertikows,
1 Sekretär , 1 Wage, 400 Psd . Eisen und
verschiedene andere Gegenstände

gegen Barzahlung zur Versteigerung.
Zsellivs,

_ Gerichtsvollzieher.
Mein

Klempner - n.
Ges«

Justalations-
wird nach wie vor für eigene
Rechnung unverändert von mir
fortgesetzt und bitte ich meine
werte Kundschaft , mich mit ihren
geschätzten Aufträgen auch ferner¬
hin unterstützen zu wollen.

Hochachtungsvoll

Am Sonnabend , dm 18 . d . Mts . ,
kommt mein diesjähriges

ff
.
LoekMsr

zum A » «stich.
Ohmstede. N.

Versicherungen
^

gegen Einbruchsdiebstahl
vermittelt zu festen und billigen P rämien

Versicherungs -Bureau,
Bahnhofstratze 4.

Wo Besuch gewünscht wird, erbitte Nachricht.

Vorläufige Anzeige
sür die Bewohner vonOsternburg.

Einem geehrten Publikum von Osternburg zur gefl . Mit-
teilnng , - atz ich wegen

IW " Lagerräumung
sämtliche noch vorhandenen Sachen im Monat März ver¬
auktionieren lassen werde.

Da die Sachen zu jedem annehmbaren Gebot abgegeben
werden , so ist hiermit eine günstige Gelegenheit geboten.

Vorhanden sind noch:
Ungefähr 400 Paar Schnhwaren für Herren « nd Damen,

100 Anzüge sür Herren « nd Knaben,

Eversten bei Oldenburg . Eine im
Lande an lebhafter Verkehrsstraße belegene
flottgehende

Gastwirtschaft
mit Tanzsaal rc. habe zum beliebigen Antritt
unter sehr günstigen Bedingungen wegzugs¬
halber zu verkaufen.

Kaufliebhaber wollen sich bis zum20 . er.
an mich wenden.

B . Schwarting , Rechnstllr.
Eversten. Ein im Everstenan einer

Hauptstraße belegenes

Hans
mit 4 kompletten Wohnungen «nd

Gartenland
habe ich zum beliebigenAntritt unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen.

Entfernung vom Mittelpunkt Oldenburgs
Vi Stunde.

B Schwarting, Rechnstllr.

größerer Posten Sonntags - und Arbeitshosen,
„ „ Arveitsjackette,

Hemden und Unterhosen,
Hüte und Mützen.

n
n
n

Osternburg , i. Febr. Lkrl
Auktion

in Schinken , Speck rc.
DerKaufmann undGastwirt I . Thien

Hieselbst läßt am
Sonnabend , den 18. d. M.,

nachm . 3 Uhr anfgd. ,
im Saale der Centralhalle sH . Harms)
Hieselbst, Nadorsterftraste:

ca. 30 Seiten ger. Speck,
40 Stü. fs. ger . Schinken,
20 „ geräucherte halste

Schweinsköpfe und
einige kleinere Teile

öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist durch den Unterzeichneten ver¬
kaufen.

Kanfliebhaber ladet ein
_ A . Paruffel , Verganter.
Jaderlangstraste. Habe

einige 100 Eichenfester
billigst abzugeben. H . Bargmann.

MM geg . Blutstock. Timerman,
Hamburg, Pimieb. Weg 15.

Westerburg. Zu verk. 6 trächt . Schweine,
Mitte März ferkelnd . D . Schierholt.

Zu verkaufenein gut erhaltenerSattel.
Staustraße 8.

Zu verm . eineWohn , mit Land amPrinzejsin-
weg . Zu erfr. I . Rehring , h . Gerberhof.

erkaufen ein Ich - Bauplatz.
' sagt die Exped. d . Bl.

Zn verkaufen 4 gut erh . Schülerrad,
wenia gebr. , billig. Staustr . V.
- Gellen. Zu verk. 1 trächtigesSchwein,
Mitte März ferkelnd . Heinrich Pöpken.

Billig zu versaufen 1 junger wachsamer
Haushund, 1 Jahr alt (Wolfsspitz ). Zu
er f . in der Expedition d . Bl. _^

Eversten. Empf . mich z . Schneidernin
ir. außer d H. Anna Theilmmm , Hauptstr . 119

Bürgerfelde. Der SandmannFriedr»
Wedemann hierf. lästt am
Sümmvend , dm 18. Febr. d. I .,

nachm . 2 Uhr auf.,
in resp . bei feinerWohnung durch mich
öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist
verkaufen:

2 junge, schwere Kühe, > nahe am
4 schwere Quene, < Kalben,
45 Säue , nahe am Ferkeln,
43 Schweine, fünf Monate alt,
2« Ferkel,
4 schönen Eber,
200 « Pfund Roggen,
400V Pfund Ulsener Saathafer,
40,000 Pfund Heu und Stroh,
400 Scheffel Kartoffeln.
Kaufliebhaber werden gebeten, sich

pünktlich einstellen zu wollen.
Kl. Kirchenstr . S. Wilh . Müller,

Nechnungssteller.
Bornhorst. Zu verkaufen eine nahe am

Kalben stehende Kuh.
Eversten bei Oldenburg . Ein in un¬

mittelbarer Nähe von Oldenburg an bedeuten¬
der Verkehrsstraße belegenes Haus , in welchem
seit langen Jahren ein gutgehendes

Kolonialwaren- Geschifft
mit

Wern- u. sierschänke
betrieben wird, ist zum4. November d. I.
durch mich unter der Hand zu verkaufen.

Das Haus enthält auch noch eine komplette
L Bäckereieinrichtnng.
i Knttfbedingnngen sehr günstig.
1 B . Schwarting , Rechnstllr.

Oldenburg. Zn vermieten neben
der Kaserne in Donnerschwee
auf Mai eine Wohnung , 2 Stuben,
2 Kammern, Küche , Keller mit Garten . Miet¬
preis240 Mk ., bisher von einem Barbiev
und Friseur benutzt.

Eine Wohnung , 1 Stube, 1 Kammer,
Küche , Keller mit Garten . Mietpreis460 Mk»

E . Memmen, Auktionator,
_ Theaterwall 9.

Osternburg.
Ein flottes

Kolonial - uFettwaren-
Geschäft

ist anderweiter Unternehmungen halber
zu beliebigem Antritt zu verkaufen
oder zu vermieten.

Bergstr . 5 . Rud . Meyer,
_ Rchstllr.

Bäckerei-Verkauf.
Eine im Mittelpunkte der Stadt befindliche

Bäckerei mit flottemBetriebe ist zu Mai d. I.
zu verkaufen.

Reflektierende wollen ihre Adresse unter
Chiffre/I . li . 700 postlagernd Oldenburg ein-
senden. _

'

Wiefelstede. Mein von G . Wempen
zu Wiefelstede angekauftesTorfmoor , nahe
bei Gristede und Helle belegen, groß ca. 4 Jück,
beabsichtige ich in Abteilungen wieder zu ver¬
kaufen . Werde am Sonnabend , den
48 . Februar d. Js ., nachmittags4 Uhr,
in A. Kncks Wirtshause zu Gristede an-
wesend sein , um zu unterhandeln.

Liebhaber ladet ein
_ G . Eitittg, Auktionator.

(Mtiier -IelMnstliMresiri ?.
Leipzig-Gera . Stärkst besuchte höhereFachschule
f . Gärtner . Abt . I f. Gehilfen, Abt. II f. Lehr¬
linge, Abt. IN 0 . f. Berechtigung z . Ij .-fr. Dienst.
Bedingungen günstig. Beste Erfolge . Prospekt
und Auskunft d . Direktor llr. li . Sotto gart.

Zu vermieten große Helle

Werkstelle,
worin bisher Tischlerei betrieben.

Alexanderstraße 43.

kaslecköpK6MÜ8S- u . k>üekte-
Konsvi'vonfalmk.

Bestellungen auf Erbsen und Bohnen
zum Gemüsebau nimmt für Wiefelstede und
Umgegend Herr Gastwirt Eilers entgegen.

G . Niemann.
Moorhansen bei Wüsting. Auf gleich

ein Zimmergesell . I . Backenköhler.
Metjendorf. Zu verk. 2 trächt . Schweine,

nahe am Ferkeln Joh . Schwarting.

Frau Matthias,
Hebamme,

Eversten, Hauptstr .,

Zur Konfirmation.
Bleibet im Herrn ! Ein Wort auf

den Lebensweg von Pastor W . Willens.
^ Geb. m . G . 2
^ Oldenburg i . Gr. llsviien L Casting. Z

Zn verkaufen eine fast neue kompl.
Zimmereinrichtung, grüne Plüschmöbel.
Zn besehen nachmittags von 2—6 Uhr.
_ Lerchenstraße 4».

Hankhausen . Zu verkaufen eine schwere
Kuh, Anfang März kalbend, und eine zwei¬
jährige tiedigeOnene . Gerh . Kickler.



Wohnungen.
8 « v« m . tine « eine Oberwohuuug , Miet-

prels 80 Westerstraße 3.

Ein geräumiger,Hetzer Ecklnden
mit 3 Schaufenstern, passend für jedes Ge«
schüft , in guter Geschäftsgegend , dazu Wohnung,
bestehend aus Balkonzimmer , zwei mittleren
Zimmern und Küche , außerdem die nötigen
Geschäftslager , ist per 1. Mai zu vermieten.

Offerten snb L . N . an die Exped . d . Bl
Eine anständige Frau sucht auf sofort eine

N. sreundl . Oberwohuuug im Preise von
ca . 120 nicht im Mittelpunkt der Stadt.
Offerten unter 1 . N . 25 postl . Oldenburg bis
Sonnabend erbeten.

Auf Mai zu vermieten eine freundl . Ober-
Wohu . Mietpr. 100 ^ . Vor der Lehmkuhle 1.

Zu verm . auf 1 . Mai die freundl . Ober¬
wohuuug mit Wasser !. Amalienstr . Ivs
Näheres 2 . Thür (Laden ) od . Kurwickstr. 3.

Z . 1. Mai e. Oberw ., 2 St . , 4 K ., davon
2 heizbare , Küche , Keller u . Garten !., an ruhige
Bewohner zu verm . Liudenstraße SS.

Ofteruburg . Zu vermieten eine Unter¬
wohnung mit Gartenl. Sandstraße 52.

Zu vermiete « kt. möbl . Stnbe « . K.
zum L . März. _ Haarenstr . S.

Zu vermieten Oberwohnung , enthaltend
Stube , 2 Kammern , Küche » . Bodenraum und
etwas Gartenland ; desgl . Oberwohuuug,
enthaltend 2 Stuben , 2 Kammern , Küche mit
Pumpe und etwas Gartenland.

Norderstraße 1._ _ oeoroernrage

Ofteruburg . Zu vermieten zu Mai
Oberwohmmgen nebst Ackerlan

oops Hause zu Tweelbäke.
A . Bischofs , Aukt.

Zu vermieten die 1. Etage innerer
Damm 14 ( 6 Z . « . Zubehör ) mit oder
ohne Pferdestall . Näheres daselbst im
Laden der Strückhauser Molkerei-
Berkaufsftelle.
Junge Leute erh . Wohnung . Johannisstr . 11.

'
Zn verm. auf sofort 2 möbl. Zimmer

Wohn « u . Schlafz . Sonueustraße 3 , oben.

Wir übernehmen

Wertpapiere jeder Art
zur Aufbewahrung und BerwalLrmg

(offene Depots ) .
Außer allen mit der Verwaltung von Wertpapieren zusammenhängenden Verrichtungen,

als Einzug der Coupons , Ueberwachung der Verlosungen und Kündigungen , Einlösung ver¬
loster und gekündigter Obligationen , Erhebung neuer Couponsbogen , Ausübung von Bezugs-
rechten usw . sind damit verbunden:

1 . der An - und Verkauf von Wertpapieren.
2 . die Eröffnung laufender Rechnungen ( Check -Verkehr ) ,
3 . die Entgegennahme von Hypotheken -Zinsen und anderen Gelder » ,
4 . die Versicherung gegen Coursverlust durch Auslosung oder Kündigung,
5 . die Gewährung verzinslicher Vorschüsse usw .,

sodaß der Deponent olle Vorteile einer regelmäßige « Bankverbindung genießt.
Aufbewahrung von Wertpapieren und Wertgegenständen jeder Art in

verschlossenen Paketen , Kisten , Koffern usw.
Für Ein - und Auslieferung , Durchsicht usw . von Effekten uud Depots stehen

besondere Räume zur Verfügung.
— .. . Feuerfestes , Tag und Nacht bewachtes Gewölbe . »«« «« ,
Volle Haftung für die Sorgfalt und Treue unserer — zur strengsten Verschwiegen¬

heit verpflichteten — Beamten.
Die Depots können persönlich bei unserer Effekten -Abteilung oder bei Unseren

Agenturen eingereicht oder durch die Post übersandt werden.
Das Reglement wird kostenfrei verabfolgt oder auf Wunsch zugesandt.

Oldenbrrrgische Landesbank.
Merkel. Harbers. tom Dieck.

Verein
Etzhorn.

Am Sonntag , den 19 . Februar , abends 6 Uhr:

Generalversammlung.
Tagesordnung : 1 . Aufnahme ; 2 . Schützen¬

fest betr . ; 3 . Verschiedenes.
Der Vorstand.

Osternburg,
pfsikenlrlub „Vollösmps."

Sonntag , den 19 . d . Mts . :
Großer

GeskWasts -Mnd
im Vereinslokal bei G . Barkemeyer.

Anfang 7 Uhr . Entree 30
Hierzu ladet freundlichst ein D . V.

Ausführung von Brnnnendante»
auf Grund 20jähr . Erfahrung , bis 500 m Tiefe , für Fabriken , Wasserwerke , Landwirte , Private
Weitgehendste Garantie ; Bohrwerkzeuge , Röhren , Filter , Rammgeräte , Feuerspritzen u . Pumpe
Schläuche liefere billigst . Oldenburger Metallgießerei , Kupferschmiede u . Maschineufabrik.

_ _ D . H . Hornung , Oldenburg i. Gr.
Suche zu Ostern einen Kelltierlehrling.

Eiters ' Restaurant
am Wall.

Osternbnrg . Habe zum 1 . Mai eine an
der Schützenhojstraße belegene Oberwohmmg
zu vermieten. C Nehls.

Zu vermieten eine geräumige Unter-
wohmmg . Preis 200

1 . Ehnernstraße 29.

Zu verm . zum
'

1. Mai kl. frdl . Ober-
Wohnung . Nadorsterstraße 53.

'
Brake . Zu vermieten auf Mai d. I . an

Lester Lage Hierselbst in der Nähe der Post
und des Amtsgerichts ein Laden mit Woh¬
nung nebst niass . Hintergebäude , worin z . Zt.
Bäckerei und Handlung mit bestem Erfolge
betrieben wird . Auch eignen sich die Räum¬

lichkeiten zu jedem anderen Geschäftszweige.
Mietpreis 350

Auskunft erteilt I » Fricke.

Gesucht zu Mai ein ordrntl . Mädchen
vom Lande gegen hohen Lohn . Dasselbe hat
Gelegenheit , alle Hausarbeiten gründlich zu
lernen . Frau D . H . Rüdebusch,

Johannisstr . 2.

Mädchen zur
gründlichen Erlernung der feinen Putzarbeit
gegen den Fähigkeiten entsprechende Vergütung.

Anna Eastendyk , Heiligengeiststr . 4.
Aus gleich ein zuverlässigerKutscher.

_ Panl Helle , Rosenstraße 25.
Eckfleth . Suche z . 1 . Mai d. I . e . 2 . Magd

im Alter von 15 — 18 Jahren . U » g . Haye.

Gesucht ein tüchtiger Schnhumchergeselle.
I . Jnugsblut.

Gesuch ; zu Ostern ein Lehrlitm.

_ Schuhmachermeister Stalling.

Eversten . Gesucht zu Ostern oder Mai
ein Lehrling.

L. Meyer , Maler, Marschweg.

Vakanzen und Stellengesuche.
Junge Mädchen können das

Kochen erlernen
i« Kochgeschäft von

A . Schultzendorf,
Bremen , Catbarinenstr . 35.

^
Schlüte b . Berne. Suche auf Mai

ein junges Mädchen gegen Salär für
meinen landwirtschaftl . Haushalt.

_ N . Wichman » .

Lehrling .
^

Gesucht zu Ostern oder Mai ein Lehrling
für meine Buchdruckerei unter günstigen Be¬
dingungen.

Berne . Max Bessin.
Eine sehr gut empfohlene HaWhälteriu

wünscht zum 1. Mai Stellung in besserem
landwirtschaftlichem oder bürgerlichem Haushalt.

Frau 81rulck , Haupt - Verm .-Kontor,
Jakobistr . 2.

Suche auf sofort ein einfachesjunges
Mädchen , anspruchslos im Wesen , zur Hilfe
bei allen häuslichen Arbeiten in ll . beff . Haus¬
halt ( 1 Kind ) ohne gegenseitige Vergütung.
Kenntnis im Schneidern und Plätten feiner
Wäsche erwünscht . Familienanschluß.

Gest . Offerten nebst Photographie unter
I . W . 3G an die Exped . d . Bl.

Gesucht zum 1. Mai eine Haushälterin,
welche kinderlieb ist , für landwirtschaftlichen
Betrieb . Gerd Klatte » Dannen b. Has-
bergen , Amt Delmenhorst.

Für eine der größten deutschen Lebensversiche¬
rungen , welche hier am Platze gut eingesührt
ist, wird ein geeigneter kautionssähiger

Vertreter
gesucht , der besonders auch Zeit und Gelegen¬
heit hat , weitere Neuaufnahmen zu vermitteln.

Offerten unter l( . L . an die Exped . d . Bl.
erbeten. _

'

Gesucht zu Ostern ein Lehrling.
Buchbinderei Oscar Berger , Kurwickstr . 33.

Eine Frau wünscht Beschäftigung im
Waschen und Reinmachen.

Krau Gierend , Motteustr . S,

Bürgerfeld . Zum 1. Mai ein Knecht
von 16 — 20 Jahren . Fr . Wedemann.

Krügers Verm .-Jnstitut , Kurwickstr . 2,
sucht einige geübte Drostle -Spinnerinnen,
Lohn 2 .50 ^ pro Tag . Verhältnisse des
Unterkommens sehr günstig.

Gesucht zu Mai oder früher ein kleiner
Knecht . Theodor Meyer.

Hotel Fischer.
Zum 1 . Mai ein fixes Zimmermädchen

und ein junges Mädchen , welches die
ff . Küche zu erlernen wünscht , gesucht.

- 16 I.
Hankhaussu.

Knecht von 14- _
Gesucht ein Lehrling.

Photograph

Gesucht zum 1 . Mai ein
Gerh . Kicklsr.

A . Reumann,
Achternstr . 2.

des

ÄWMiils in Brake
am

Sonntag , den IS . Februar 18SS,
nachmittags 4 Vs Uhr,

im „ Central - Hotel"
unter Mitwirkung

von Fräulein lflsnis llsodsnitrli / au « Berlin
(Sopran ) , Herrn ll . Kruül aus Berlin (Tenor ),
Herrn il . Kantens aus Bremen (Baß ), sowie

geschätzter hiesiger Dilettanten.

Orchesterbegleitung von der verstärkten Braker
Kapelle unter Mitwirkung geschätzter aus¬

wärtiger Dilettanten.

Suche gleich 1 junge » Kellner.
_ W . Pieper , Hnntestr . 2.
Umständehalber auf gleich oder 1 . März ein

freundl . junges Mädchen bei Gehalt und
sollst. Familienanschluß.

Gastwirt Heinemann,
Wallstr . 1.

Auf sofort ein Mädchen zu Häusl.
Arbeiten . Eisenbahn - Wohlfahrts-
_ Gebäude , Karlstraße.

Gesucht zum 1 . Mai ein nicht zu unerfahrenes
jg . Mädchen aus . achtbarer Familie, welches
im Haushalt und zur Aushilfe in der Gast¬
wirtschaft thätig sein muß , bei familiärer
Stellung . Salär wird gegeben.

Ganderkesee i. Oldenb.
Frau Gastw . Herklotz.

Ein Bursche aus sofort oder zu Mai , am!
liebsten von auswärtts.

Ferd . Schmidts « nchhdlg . (Segelken).

Oratorium
von polix kkenklvlsaolm- llsrtkoläi.

Eintrittskarten Ä 1,5V sowie Texte
sind im Vorverkauf bis Sonntag Mittag bei
Herrn Th . Rabitz , sowie nachmittags an der
Kaffe zu haben . Schülerkarten 50 X

Edewechter Radfahrer - Verein
gooü .

"
Erster großer

Gesucht 1 Lanfjttttge von 12 —14 I.
"

Gesucht zu Anfang Mai
'

eine perfekte
Köchin und ein Zimmermädchens

LL . HV.
Dreiberge » .

Rastede . Auf Mai ein tteiner gewandter
Knecht. G . Niemaun.

kuoklisnälungsloiirlmg.
Für meine Buch - und Papierhandlung

suche ich unter günstigen Bedingungen zu
Ostern oder früher einen Lehrling (ev.) . Kost
und Wohnung im Hause.

Quakenbrück . Edm . Eckhart.
Edewecht . Zum 1 . Mai ein Lehrling

für meine Bäckerei und Konditorei.
_ Heinr . Reimers.

Ein junges Mädchen von auswärts,
das Lust hat , den städtischen Haushalt in gut
bürgerlichem Hause zu erlernen , findet hierzu
paffende Gelegenheit beim jährlichen Pensions¬
preis von Mk . 200.

Näheres Bremen - Neustadt,
kl . Johannisstraße 14.

Detern . Auf sogleich ein tüchtiger Sattler-
gehilfe . Zu Ostern oder Mai kann ein Sohn
rechtlicher Eltern bei mir in die Lehre treten.

E . Schröder.

Vereins - und Vergnügungs-
Anzeigen.

Versammlung der O . L . - G.
Äbt . Osternbnrg - Eversten.

Sonntag , den IS . Febr ., nachm . 5 Uhr,
in Eversten bei Holze.

1. Vortrag des Herrn Oberroßarzt Rein¬
länder über die Bedeutung der Hufpflege der
Pferde und über das Milchfieber der Kühe;
2 . Statuten , die Eberkörung betreffend.

Um rege Beteiligung wird gebeten . D . V.

Delmerrhorfter Pferde-
versichermig.

Die diesjährige Generalversammlung
findet am Dienstag , den 21 . Februar,
nachm . 3 Uhr , in Logemanns Gasthause
zu Delmenhorst statt.

Tagesordnung : Bericht über das Rechnungs¬
jahr 1898 . Rechnungsablage pro 1897.
Neuwahl von zwei Vorstandsmitgliedern.

Am Schluß Hebung der Beiträge.
Der Vorstand.

Während derFnstenzeitjeden Sonntag
von 4 Uhr an:

Freikonzert,
wozu freundlichst einladet

Windhorst , äußerer Damm 1
Oberlethe . Am . Sonntag , den 19. Febr.,

abends 8 Uhr:
Versammlung des Stuckatenr -Bereins

bei Gastwirt Ripken.
Um Erscheinen sämtlicher Mitglieder wird

gebeten . D . B.

Gesrllfchastsaben-
am Sonntag , den S . März d. Js .»

im Bereinlokale ( O . Gehrels ) .
Anfang präz . VV, Uhr . Entree 30 Z.

Der Vorstand.

Oldenburg,
rum äeui8ekM KAiser.

( Fr . Kropp . )

Großes Kunst- uud
Figuren-Theater.

Sonntag , den IS . Februar d. J .r
Erste Vorstellung-

König Lllusrü von Lnglanck
oder Das übereilte Urteii.

Lustspiel in 4 Akten.
Preise der Plätze : 1 . Platz 70 2 . Platz

50 <z. 3 . Platz 30 H ; Kinder unter 10 Jahre«
die Hälfte.

Kaffenöffnung 7 Uhr . Anfang 7 Vs Uhr.
Es ladet ergebenst ein H . Wenzel.

*
Rneqer-Verml

im Äste» -er Lan-gem.
Aldenburg.

Zur Beerdigung des verstorbenen Kameraden
D . Müller versammeln sich die Mitglieder
am Sonnabend , den 18 . d. Mts .»
nachm. 2 /̂ . Uhr , bei Fr . Reckemeher in
Donnerschwee.

Um möglichst zahlreiche Beteiligung bittet
_ Der Vorstand.

Sonntag , IS . Februar,

. Bockbierfest.
Hierzu ladet freundlichst ein

G . Brunken.

Verantwortlich für Politit und Feuilleton : vr . Ed . Höber . jür den lokalen Teil : W . Ehlers , für den Inseratenteil : P . Radomsky , Rotationsdruck und Verlas von V . Schaff in Llvenb « « .
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Aus aller Welt.
Ueber das angebliche Ehedrama in Köln

schreibt die „Köln . Ztg .
" : In auswärtigen Zeitungen finden

sich allerlei Mitteilungen über den Tod des Hauptmanns
Hammerstein vom 7 . Pionierbataillon , in welchen u , a . be¬
hauptet wird , der Offizier habe Selbstmord aus Eifersucht
begangen . Wie wir genau seststellen , lebte der erst feit acht
Wochen vermählte Offizier mit seiner bedauernswerten Frau
in glücklichster Ehe ; er war ein von seinen Vorgesetzten , von
den Kameraden wie von seinen Untergebenen hochgeschätzter
Offizier , der als Ehrenmann bei dem Versuche der Rettung
seiner unglücklichen Frau um das Leben gekommen ist . Die
Gattin des Verunglückten ist , wie man nachträglich erfährt,
in frühren Jahren schon einmal mehrere Monate geistesgestört
gewesen , und auch ihr jetziger Zustand entspricht , wie ärztlich
festgestellt ist , einer geistigen Umnachtung . Der ganze Un¬
glücksfall ist ein ergreifender Schicksalsschlag für die davon
Betroffenen , und der Schutz des unversehrten Rufes des
braven , in Ausübung einer ritterlichen Pflicht durch einen
Herzschlag oder einen Krampfanfall « ms Leben gekommenen
Offiziers veranlaßt uns zur Klarstellung der Thatsachen . Aus
authentischer Quelle wird uns noch mitgeteilt , daß die un¬
glückliche Dame vor einigen Tagen in dieselbe Heilanstalt
übergesührt werden mußte , in der sie bereits früher einmal
wegen ihres Geisteszustandes Aufnahme gefunden hatte.

* 4 .*
Vorfrühling im Riesengebirge.

Der „Bresl . Ztg ." wird aus dem Riesengebirge geschrieben:
Ueberraschend schnell hat sich Frühlingswetter mit Sommertemperatur
eingestellt . Die Sonne lachte heute vom blauen , erst nachmittags
mit etwas Cirrus bedeckten Himmel auf zartgrüne Wiesen und
Saatfelder wie auf erblühtes Haselgebüsch, von dessen Kätzchen die
Bienen zum ersten Male Höschen eintrugen . Von vormittags um
1t Uhr bis nachmittags um 4 Uhr stand das Thermometer auf
- i- 19 Grad C . im Schatten . Mit gleicher Wärme setzte dann
ein flotter Südwest ein, welcher natürlich mit dem Schnee des
Hochgebirges zusehends aufräumt . Aus der rapid schwindenden
Schneedecke des Kammes lugen die Knieholzgebüsche wie schwarze
Kobolde hervor , und die Schneegrubenränder haben nebst der Koppe
dunkle Gewänder angelegt , welche nur noch ärmlich mit einigen
weißen Flicken bedeckt sind. Das . Wetter war heute bei trockenen
Wegen vorzüglich zu Ausflügen in die Vorbergs geeignet.

>i- *

104 Jahre alt.
Am 11 . Februar trat unser Mitbürger August Schmidt , so wird

aus Wolgast berichtet, in sein 105 . Lebensjahr ein. Er ist der letzte
der Freiheitskämpfer von 1913/15 . In guten äußeren Verhältnissen,
von liebender Sorgfalt der Seinigen umgeben , verlebt der alte
Herr frischen Herzens und Geistes den ruhigen Svätabend seines
Lebens , wenn auch Gehör und Gesicht nachgelassen haben und
der Rücken gekrümmt ist. Der letzte Veteran hat eine unruhige,
stürmische Jugend zu durchleben gehabt . Als 18jährigcr
Jüngling trat Schmidt am 17 . März 1813 als freiwilliger
Jäger in die Armee . Er focht bei Bautzen , Jüterbog , Groß¬
beeren und Dennewitz und in der dreitägigen Schlacht bei Leipzig
und überschritt zweimal den Rhein . Gern erzählt er , wie beim
ersten Male der alte Blücher seinen Truppenteil mit den
Worten begrüßte : „Na ji ölen Pommern , nu söll'n ji fran¬
zösisch lier 'n ." Bei Lingy , am 16 . Juni , und bei Waterloo,
am 18 . Juni 1815 , stand Schmidt im heftigsten Feuer . Seine
Vorgesetzten gaben ihm das Zeugnis eines unerschrockenen, tapferen
Kriegers . — Das Haus , in welchem der alte Herr seinen Lebens¬
abend verlebt , war durch Guirlanden und Fahnen festlich geschmückt.
Die größte Freude bereitete demselben jedoch der Kaiser durch Ueber-
sendung einer Kabinettphotographie des Kaiser Wilhelms I . Der
Spende folgte ein Telegramm folgenden Inhalts : „Wie ich zu
Meiner Freude höre, vollenden Sie heute ihr 104 . Lebensjahr.
Indem Ich Ihnen zu dieser seltenen Feier Meine Glückwünsche
sage, begrüße Ich gleichzeitig in Ihnen den vielleicht letzten Mit¬
kämpfer für Preußens Befreiung vom Joche der Fremdherrschaft.
Möge Ihnen das Bild weiland Kaiser Wilhelms I ., welches Ich
Ihnen heute habe zugehen lasten , ein Beweis Meiner freudigen
Teilnahme an dem Gottessegen sein, der sie , den Veteranen aus des
Kaisers Jugendtagen , das geeinte Vaterland erleben und bis auf
den heutigen Tag seiner Größe sich erfreuen ließ . Wilhelm R>."

* qr

Ein Jagdstückchen
wird aus einem in der Nähe von Höchst liegenden Orte berichtet
Dort erboste sich die Gattin eines Nimrods über besten Jagdleiden¬
schaft neulich derart , daß sie bei der etwas verspäteten Heimkehr des
Mannes , nachdem sie ihm zuerst eine gehörige Gardinenpredigt ge¬
halten , schließlich in Heller Wut die Jagdtasche ergriff und in den

geheizten Ofen steckte . Bald darauf knallte aber Schuß auf Schuß,
und binnen wenigen Augenblicken war der Ofen infolge der

Explosion von zwölf Patronen ein Trümmerhaufen ; Rauch und

Kohlengase , sowie Pulverdampf erfüllten die Luft , ohne daß die

geängstigte Frau ungeschehen machen konnte, was sie in ihrer blinden
Wut selbst heraufbeschworen . Mit Seelenruhe schaute der Gemahl
diesem Vorgänge zu , und als das Doppslgewitter ausgetobt , griff
er nochmals zu seiner Jagdmütze und trollte von dannen , feiner
verblüfft dastehenden Frau zurufend : „So , nun gehe ich grad ' noch
einmal zu meinen Jagdgenossen , um zu erzählen , was Du an¬

gerichtet !" — und wenige Augenblicke später saß er wieder an der
kaum verlassenen Tafelrunde . — Auch in der Nähe von Höchst
scheint das Jägerlatein nicht unbekannt zu sein.

* -t-
*

Ueber den letzten Sturm in England
wird der „Wes .-Ztg ." aus London unterm 14 . Februar geschrieben:
Das ganze Themsethal ist überschwemmt . Seit Sonnabend ist der

Fluß 5 Zoll gestiegen. Auf der oberen Themse ist alle Schiffahrt
eingestellt. Bei Newport und Monmouthjhire stieg die See 39 Fuß
8 Zoll , d . i . 8 Zoll höher, als je zuvor . Das Wasser strömte
über die Sesmauer , welche den tiefer gelegenen Stadtteil schützt,
und überschwemmte alles . Vor Newport stehen Tausende von
Acres unter Wasser . Viels Pferde und viel Vieh sind ertrunken.
Eine ungeheure Flutwelle ergoß sich am Sonntag gegen die

wallisische Küste. Sie war bei Cardiff 40 Fuß hoch. Eine Wafler-
mauer rollte die Flüsse hinauf , warf dis Eindämmungen vor sich
nieder und ergoß sick über die Ufer , Dir Schienen der Eisenbahn

zwischen Sydny und Woollaston sind vom Severn in alle mögliche
Formen gepreßt worden . Im wallisische» Conwahthal ruht der
Bahnverkehr . Bei Portsmouth , nahe dem Nablsuchtturm , scheiterte
am Sonntag Morgen das Dampfkohlenschiff „ Arno " . Von den
17 Seeleuten sind 13 ertrunken . Die Versuche, das Schiff auf
das Ufer laufen zu lassen, gelangen nicht, denn der Sturm war zu
heftig . Im Kanal von Bristol ist der Küstendampfer „Netham"
gescheitert. Die Leichen des Schiffsführers und zweier Matrosen
sind ans Land geschwemmt. Vor Portsmouth riß sich am Montag
Morgen das Schlachtschiff „Trafalgar " von seinen Ankern los und
trieb auf den Kreuzer „ Terrible " zu. Zum Glück verhinderten die
bsrbeieilendsn Schlepper einen Zusammenstoß.

» *

Kleine Mitteilungen.
Berlin , 15 . Februar . Das Gericht hat den in Hast befind¬

lichen Grafen Egloffstein wegen Verschwendung entmündigt.
— Das Olympia - Riesentheater , über welches schon lange
Krisengerüchte in die Oeffentlichkeit drangen , ist nunmehr endgiltig
verkracht. Sonntag Abend hat die letzte Vorstellung stattgefunden.
— Der Philanthrop Graf Anton Arpia , ein vielfacher Millionär,
ist in Petersburg gestorben . In seinem Testament setzte er dis
Armen von Petersburg als seine Erben ein . — Der auf der
Tiefsee - Expedition befindliche Dampfer „Valdivia " ist am
Montag wohlbebalten in Colombo eingetroffen.

Familie LoschumLer.
Roman von F . Klinck - List etsburg.

(Nachdruck verboten .)
36 ) (Fortsetzung .)

„ Du solltest doch noch einmal gründlich Nachsehen,
Clothilde, " drängte Herr von Harnack . „ Wer weiß , ob Du

nicht in einem Augenblick der Aufregung einen Teil des

Inhalts anderswohin legtest ! "

„ Ich will Dir den Willen thun , obgleich es ganz
zwecklos ist .

"

Sie hatte bei diesen in müdem Tone gesprochenen
Worten schon den Schlüssel ans der Tasche gezogen und
war mit demselben an den Schrank geeilt , diesen anfzuschiießen.
Sie kniete davor nieder . Ihre Hände rissen den sorgfältig
geordneten Inhalt heraus , ihn in wenigen Minuten auf dem

Teppich umherstrenend.
„Hier ist nichts — gar nichts , Franz, " sagte sie dabei

mit heiserer Stimme . „ Wie wäre es auch möglich ? Sieh
doch ! Ich habe den Schmuck nur ein einziges Mal gesehen,
um ihn unverweilt an seinen Platz zurückznlegen .

"

„Um so unzweifelhafter ist es , daß er gestohlen wurde,

gleichviel , wer der Thüter ist, " entgegnen Herr von Harnack
finster , „ um so unzweifelhafter aber ist es auch , daß die

Papiere denselben Weg genommen haben und Du für den

Verlust verantwortlich gemacht werden wirst . Ich fürchte
Schlimmes , Clothilde . Die einzige Möglichkeit , eine Gefahr
für Dich abzuwenden , besteht darin , daß ich unverzüglich
mit Deinem Gatten Rücksprache nehme und Wilhelm sofort
von dem Verlust Anzeige erstattet , gleichzeitig sich aber auch
mit dem Bankier Vanderstraaten ins Einvernehmen setzt. Der
Dieb muß entdeckt werden , und er wird es , verlaß Dich
darauf . Irgendwo werden die Papiere und der Schmuck
schon zu Tage kommen . Der Dieb kann nur in Deiner
unmittelbaren Umgebung sein — "

Herr von Harnack brach plötzlich jäh ab und warf einen

unsicheren Blick auf die Schwester.
„ Clothilde — könnte es nicht gerade in der letzten Zeit

geschehen sein ? Du warst ja einmal abwesend in —

Gandersheim — "

Die Schwester antwortete nicht gleich , aber wieder stellte
sich ein Gefühl ohnmächtiger Schwäche bei ihr ein , das sie
kaum überwunden hatte . Wie war es möglich , daß auch
nur für einen Augenblick ein Gedanke , der sie selbst ent¬

ehrte , in ihr hatte lebendig werden können ! Eine von
Harnack — ihre Tochter Melanie — eine Diebin ! Nein —

nein — das nicht ! Sie atmete tief ans und erhob , ihren
Kopf freier.

„ Während der Zeit bewohnte Melanie mein Zimmer,"
erwiderte sie dann ruhig und fest.

„ Melanie ! " sagte Herr von Harnack mit sichtlich
wachsender Unruhe . Ihm gelang es nicht , des furchtbaren

Verdachtes Herr zu werden , der sich ihm jäh aufdrüngte
und zu äußerster Vorsicht mahnte.

Frau Clothilde hatte in dem Klang seiner Stimme etwas

vernommen , das sie schmerzlich berührte und ihr das heiße
Blut in die Wangen trieb . So weit war es mit ihr ge¬
kommen!

Mit einem flammenden Blick richteten sich ihre Augen
ans den Bruder , dem sie stolz und mit dem allen Hochmut
gegenüberstand.

„Geh nicht zu weit , Franz ! Danke Gott , daß ich

Dich nicht verstanden haben will , unsere Wege würden sich
sonst für immer getrennt haben . Beging ich auch ein

Unrecht , das schwer
'

zu verzeihen sein mag , so darfst Du

Dich darum nicht mit einem schmachvollen Verdacht an eines
meiner Kinder wagen . "

Frau Clothildes Worte wirkten wunderbar beruhigend
auf Herrn von Harnack . Seine bleichen , wie in jähem Schreck

erstarrten Züge begannen sich zu beleben , und die Farbe

kehrte in sein Gesicht zurück . Er fühlte sich durch den

Gedanken fast beglückt , daß die Schwester zu einer solchen

Sprache sich berechtigt glaubte , und erleichterten Herzens
atmete er tief ans.

„Bergieb , Clothilde , Du mußt aber den Umständen
Rechnung tragen . Deine Handlungsweise hat mich schwer

getroffen und einen Argwohn in mir geweckt, der noch am

gestrigen Tage unmöglich in mir Hütte aufkommen können.

Melanie hat , seitdem sie sich nicht mehr unter Deiner Auf¬

sicht befindet , eine grenzenlose Eitelkeit an dm Tag gelegt,

und Du solltest nicht vergessen , daß sie sich mehr als einmal

mit der Bitte um Summen Geldes an Dich gewendet hat,
deren sie schwerlich für ihren Hausstand bedürftig gewesen
ist . Wenn sie nun während Deiner Reise nach Ganders¬

heim den Schrank aufgeschlossen , Collier und Geld gefunden
hatte , wenn sie , verblendet von Eitelkeit — "

„ Still , kein Wort mehr, " unterbrach Frau Clothilde
bebend vor Zorn den Bruder . „ Wage es nicht , mein Kind
eines gemeinen Verbrechens zu beschuldigen ! Ich will Dich
nicht von dem zurückhalten , was Du als Deine Pflicht
ansiehst . In meiner Unüberlegtheit habe ich Dich zum
Mitwisser einer Handlung gemacht , die Dir besser verborgen
geblieben wäre . Du kannst Deine MitwissenschafL anwenden,
wie Du willst ! Darüber hinaus gehen Deine Befugnisse
aber auch nicht einen Schritt ! Das magst Du Dir für die

Zukunft merken ! "

Bei den letzten Worten hatte sie sich Herrn von Harnack
ab - und der Thür zugewendet . Er hielt die Schwester
nicht zurück . Es würde ja doch vergeblich gewesen sein,
in diesem Augenblick versöhnend auf sie einzuwirken zu
suchen , und ihm blieb keine Zeit zu fruchtlosen Erörterungen
übrig . Nur rasches Handeln konnte eine drohende Gefahr
verhindern oder wenigstens abschwächen . Er bedauerte in¬

dessen lebhaft , der Schwester Stolz durch seinen Argwohn
so tief verletzt zu haben.

Frau Loschweiler hatte sich in ihr Schlafzimmer zurück¬

gezogen und die Thür hinter sich verschlossen , um allein zu
sein . Der furchtbaren Aufregung , von welcher sie seit dem

vorhergehenden Abend beherrscht gewesen war , folgte nun
eine , andauernde Erschöpfung , während welcher sie sich un¬

empfindlich gegen jeden äußeren Eindruck und befähigt hielt,
alles Kommende gleichmütig zu ertragen.

Im Hause herrschte eine lautlose Stille , seitdem ihre
geschärften Sinne den Moment wahrgenommen , in welchem
Franz bei ihrem Gatten eingetreten war . Frau Clothilde saß
mit angehaltenem Atem — lauschend . Ihr war , als müsse
in einem der nächsten Augenblicke etwas Furchtbares geschehen.
Sie glaubte im Geiste der Unterredung zwischen Gatten und
Bruder beizuwohnen , die in den letzten Lebensstunden , welcke

Wilhelm Loschweiler noch befchieden waren , das Zerstörungs¬
werk vollenden würde , an welchem sie mit einer Zähigkeit
gearbeitet , die einer besseren Sache wert gewesen wäre.

Frau Clothilde glaubte den Gatten vor sich zu sehen,
das bleiche , verfallene Gesicht mit den tiefliegenden Augen
und den eingesunkenen Schläfen , von welchen das dünne/
Weiße Haar zurückgestrichen war . Dem Bruder würde es

nicht leicht werden , ihm das Geschehene begreiflich zu machen.
Wenn er aber das Ungeheuerliche ersaßt hatte , wenn es ihm
klar geworden war , daß seine Gattin , deren Vorurteile und

Hartherzigkeit ihm das Leben zur Qual gemacht , die er
aber trotzdem für einen rechtlichen Charakter zu halten be¬

rechtigt gewesen war , eine Handlung begangen hatte , die er

nicht minder hart als ihr eigener Bruder verurteilen würde !-

Ein leises Stöhnen rang sich über die schmalen , blut¬

losen Lippen der hochmütigen Frau . Sie glaubte , die Qual

nicht ertragen zu können , aber trotzdem kam ihr kein Gedanke

an ihre eigene Schuld , sie empfand keine Spur von Rene.

Haß gegen Flora Loschweiler , Grimm gegen ein ungerechtes
Schicksal erfüllten ihre Seele . Und diesen Leidenschaften
gesellte sich ein Ohnmachtsgefühl zu , das auch ihrem Körper:
sich mitteilte und ihr das Bewußtsein zu rauben drohte . ,

Es war inzwischen vier Uhr geworden , und noch immer
blieb alles still . Die angestrengt lauschende Frau hörte nicht
einmal einen Diener kommen oder gehen , auch im Speise¬

zimmer waren keine Vorbereitungen getroffen worden —

Niemand hatte nach ihr gefragt.
Bald darauf vernahm sie endlich das Oeffnen und

Schließen einer Thür , ein rascher Schritt ging durch das

Vestibül , kam aber nicht die Treppe herauf , sondern verließ
das Haus . Frau Clothilde erhob sich und eilte an das

Fenster . Sie sah den Bruder in seine Wohnung zurück-
kehrcn . Er war nicht gekommen , ihr Nachricht zu bringen,
wie Wilhelm Loschweiler das , was er ihm mitgeteilt , aus¬

genommen hatte ! Wollte er es ihr nicht sagen?
Nach einer weiteren halben Stunde kam Frau von

Harnack . Herr Loschweiler hatte die Gegenwart feiner

Schwester gewünscht . Frau Jenny trat auf einige Augen¬
blicke Lei der Schwägerin ein , um ihr von dem Verlangen
des Bruders Mitteilung zu machen . Sie schien indessen

nichts von dem zu wissen , was zu erfahren Frau Clothilde

so dringend begehrte.
Es hatte den Anschein , als ob diese schlimmsten Be¬

fürchtungen der Frau des Hauses sich nicht verwirklichen
sollten . Auch für den Rest des Tages und wahrend der

Nacht ereignete sich nichts , das zu Besorgnissen hätte Anlaß

geben - können . Herr Loschweiler hatte , wie die Schwägerin
Frau Clothilde am darauffolgenden Morgen mitteilte , einen

Teil der Nacht gearbeitet , aber nicht geschlafen ; dann Halts
er befohlen , daß während der Sprechstunden zu dem

Sanitätsrat geschickt werde ; ferner hatte er sich Eisstücks

zubereiten lassen . Er befürchtete die Wiederholung eines

Vlutsturzes . Sein Gesicht zeigte eine beängstigende Rots,
er habe jedoch versichert , daß er sich besser als seit langer

Zeit fühle , und jetzt , nachdem er eines seiner Pulver genommen,

scheine er auch ruhig zu schlummern.
(Fortsetzung folgt .)

Kirchennach richten.
Lambertlkirchs.

Am Sonnabend , den 18 . Februar:
A^endmahlsgottesdimst ( 11 Uhr ) : Pastor Eckardt.



Verpachtung.
Edewecht . Der Köter Johann Bley

zu Sandberge läßt am
Dienstag, den 21. Februar d. Z .,

nachm. » Uhr ans.,
eine daselbst belegen«

Köterei,
«stehend aus:

1 . einem guten Wohnhause,2. einem Baukamp beim Hause, groß
20 Scheffelsaat,

«. einem kultivierten Moorplacken , groß30 Scheffelsaat,
4. einer Wiese am Moorsdamm , groß4 Jück,

auf mehrere Jahre in beliebigen Abteilungen,oder im ganzen mit Antritt zum März bezw.Mai d . I . öffentlich meistbietend verpachten.
Liebhaber wollensich im Wohnhause des

Verpächters zeitig versammeln.
Setfe.

Zmmobil-Verkauf.
Der Weichenwärter Johann Friedrich

SchWovN in Hrmdsmühlen beabsichtigt
feine daselbst , 1 Stunde von der Stadt ent¬
fernt belegene Besitzung, bestehendaus einem zu 2 Wohnungen eingerichteten
Hause, neuem Stall und cä . 18 Scheffch'aat
Acker- und Grasländereien , öffentlich meist«bietend mit Antritt zum 1 . Mai d. I . zu
verkaufen, und ist hierzu zweiter Verkaufs¬
termin auf
Sonnabend, den 18. Febr. d . I . ,nachm. « Uhr,
in Wöbkeus Gasthanfe zu Hnndsnmhlen
anaesetzt.

In diesem Termine soll bei irgend annehm¬barem Gebot der Zuschlag erteilt werden.
Auf der Stelle können 2 Stück Hornvieh

gehalten werden. Der große Garten ist mit
schönen Obstbäumen bestanden.

Kausliebhaber ladet freundlichst ein
E . Memmen , Auktionator.

Eine in Oldenburg in der Altstadt
belegene, gutgehende Gastwirtschaft
soll wegen Kränklichkeit des jetzigen
Inhabers aus ein oder mehrere Jahre
verpachtet werden . Das Inventar sollmit verpachtet werden ; der Antritt
kann sofort oder später erfolgen.

Bergstr . S. Nud . Meyer,
_ _ Nechuuugssteller.

II

Anerbietungen in geschlachteten
Schweinen jede» Dienstag und
Donnerstag erbeten.

AmmerlSndische
Wurst - und Fieischwaren -Fabrik,

Zwischermhn.
B -r» welche dasMnsterzeichnen,

Zttfcht,erden « . Kleider-
machen nach neuester, sicherster Methode er¬
lernen wollen, können jederzeit einireten.

C . Winter Ww . , Staulinie 3.

Rachfuge.
Zwischenahn . In Esters Auktion am

27. Februar d . I . kommen noch
mehrere trächtige Schafe und 1 Partie
geräucherter Speck

mit zum Verkauf.
I . H . Hinrichs.

Bardenfleth . Montag , den Sv . d . M .,
nachm. 3 Uhr anfangend, sollen bei hiesiger
Pastorei:50 bis GO Haufen

Brennholz
öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist ver¬
kauft werden.

Kaufliebhaber ladet ein G . Gräper.
fliagllsvurgon 8susrki 'sut,
gmns 8etinii1bokinvn,
8slrgurkvn,
i(ron8ds6i 'kn,
KSMÜ86- k<0N88i'V8N unä
frueKi - l<0N86I'V6N

änsterst billig.
L ' . LGA ' MWLLz

_ 6L8t3ir. 25. _
DMatcß -Marmclidc,AvscIgelce
gesund, wohlschmeckend und appetitreizend,
empfiehlt Ed . Schmidt.

arrangiert von Zer ^ 8trvA « « » ?8eVsi»C «8« I ?8vl »« tt ll-rsscksir im 8 » » l« Zes „ OaAlnss"
Oonnersta^, Zen 16 . l?ekruur 1899 , allsirZs 8 Ollr:

«I « «
I 'rsitag , Zen 17 . Februar, alleirZs 8 Ollr:

«- » MSI» « WÄ LZNWMDLOW
mit rralllrsiellso 36ss1w Zrossen DiolltllilZsrn. Xartsn ä 3, 2 , 1 LIIr.

Vorverlrauk io k êrck. 8ebrnLckt » llaellllanälunA (Le^sikeii).

ReN MAMA Aleli!
MlNlssclds patentierte

Sättleu -RingschiffcheMlihmaschme
ist die hervorragendste Maschine fnr feine LederfLepperer . DieseMaschine sollte in jeder besseren Schuhmacher-Werkstatt vorhanden sein.

Alleinverkauf für das Herzogtum Oldenburg:
H . Munderloh , Maschinenbauer,

_ _ , ^_ O !det ;Äurg ^ HLarmstrast ^ 52.

Verehrte Hailsfraneu!
AM Mauck Kaffee

in Holzkistchen
mit dieser Schutzmarke und Unterschrift

LWV1WLLLL
'

v d,r allerbeste Kaffee-Zusatz!
Sie branchen visl weniger davon zu nehmen als von

anderen billigeren Fabrikaten nnd erhalten doch einen viel
besseren, kräftigeren, nahrhafteren Nasses von hochfeinemM Geschmack und schöner Farbe.

^ 2 Pfund Franck - Kaffee ist für 20 Psg . in jedem Kasfee-
innd Kolonialwarengeschäst käuflich.

V8 « i <H« Ick * » »
» » » KWLLS'vr » 8t«

in II ' I EM 8 ?.ns1slt Zuroll stkiuZiAs VerevsnZullA von

8sLeIlMll- ^abIk1tell.
(b'adibsi'A , Hst , <L 60 . ia Lalbllo-V^ostsrllüssn s . O.)

Zsm bsstsn , bllllgstsn rmä gkZünäesisn 8üsssiolf.

Oer Lr83tr von L L ^FsltSÄ
Kostet »ur

2u llallcm io allen Zuroll Laoollariuplallato kennt-
liolleu OroZen-, lTolouiol- uuZ ülutsrialv/aroll-

llauZIuuASu.

Lörrgemüse,

Heute kömmt unser

ff .
BoMcr

zum Anstich.
Äofterbrau creiOldenburg A . G.

s Heirat
L Prosp. umsonst.

Braunkohl, Carotten , Erbsen, Julienne , ersetzt s HI
vollständig frisches Gemüse. Käuflich bei !

Ed . Schmidt , 1 . Dobbenstraße 15. IPE - umsonst , ^onrnal Charlottenburg2.

Zu verkaufen IS OÜV Pfd . Hsn und
eine Qliene , die Anfang März kalbt.

Ww . Dreyer , Ekern b . Zwischeuahn.

Für Damen!
Habe mein Geschäft von Jakobistraße 7

nach Amalienstraste SS, hinter der Post,
verlegt und halte mich den geehrten Frauen
und Damen bestens empfohlen.

Kostüme, Morgen - n. Kindsrkleider
werden unter Garantie elegant und sauber zu
billigen Preisen gearbeitet.

Lehre jede Dame in einem Monat Zeichnen,
Zuschneiden u. Kostümeanfertigen nach eigener,
neuester Methode . Die Damen arbeiten am
Wunsch für eigenen Bedarf . Auch finden auf
Wunsch Abendkurse statt . Honorar 12

Näh - und Zufchneidefchnle
von Frau Winkler,

Amaliensir. 12.

Für Wirke und Lokalinhaber.
Ich liefere Postkarten mit Ansichten,

bunt und in Photographieton , zu koulanten
Preisen. G . Kahlmeyer , Photograph,
__ Ro senstr . 11.

Msum 8eli3ir
kür g.Us äured ^ bsuälleds Verlrruuxsv

Lrjciavkts ist äas derüllmts WsrL:

K vr. KM Mümlnq A
L0. L.U6L8S. Llii 27 Lbbilä . krsis 3
Lsss 88 lloäsr , äer s.n äsn I 'olxsn 8vledsr
tsr Isiäst , laussnäs voklianken üemseldvir

WA ürrv V̂ieosi'kek'Lkettung.LuderLsIlvQäurLd
ärs HerI ->8S -HIae» Li » in Leia

Aiv» »» » rLt 31 , sovi»
LuroL i «Ls NmL'uLLä-

Preislisten mit

Abbildungen
versendet franko . gegen 30 H (Briefm.) die
Chirurg . Gummiwaren - u. Bandagen-
fabrik von Müller ckr Co . , Berlin 8 .,
Prinzenstraße 43.

Mmbsor -UArmoiallo
LrlivkSi' -Uai'mslÄllo
jüllS!M !8b66t'-D!8>'M6>All8
v !'SNg6N- ^ 8NMSlSll6
Lprikvson fl?L»-M8lAll 6
Isii >-Sb6 !?6N flj8NM6lali6
66MI8M8 VArM6lLil6

' in weißen Porzellantöpfen.
L Topf 90 Pfg.

5's
Langestraße 20.

B . Wenzel.
rtefl. unterril

in einfacher u . doppelter Buchführung,
Schönschreiben, Rundschrift

unter Garantie des Erfolges von
6 . lsnss , Dortmund,

Größtes deutsches Handelslehr -- Institut.
Nähere Auskunft, sowie Prospekte re.

gratis bei meinem Vertreter
Herrn E . Moldenhawer , Oldenburg,

Mottenstr . 6,
Lei Herrn Coiffeur I . Sievers.

Zu sprechen von 12—3 Uhr und von
^_ _ 6 Ubr abends.
Briefmarken - Sammtungew

sowie einzelne bessere Marken
Münzen und Medaillen sucht zu kaufen-

A . Tönjes . 3 . Ehnernstraße 21.
! Bade z« Hause!

Fabrik u . Lager injBade-
apparaten u . Klosetts.

InstallationvonWasser-
u. Gasleitungen . Repa¬
raturen prompt u. solide.

H . D . Hornnug,
Kurwickstr 10.

Getrocknete Früchte,
Schnittäpfel , Ringäpsel, Aprikosen, Birnen»
Prünellen , Kirschen , Pfirsiche, bosn . Pflaumen
ohne Steine , Cath .- Pflaumen . türk. Pflaumen
empfiehltEd . Schmidt.

Zn verkaufen ein fast neues Damenra!
bestes deutschesFabrikat . Nadorsterstr. 58.
Kt ^ li ' k» »' 'SchnleI. Rang.— Stelle:Ol ^ IlNailVl gratis ! Man verlang
Prosp . Alle Schüler sind in Stellung!
llin. 2immsi-mann,iismbui -g,Steindamm20Il

Holle . Zu verkaufen ein bester angeköne
Rindstier . I . D > Suhr.

Verantwortlichfür Politik und Feuilleton : Or . Cd . Höber, für den lokalen Teil : W . Ehlers, für dm Inseratenteil: P . Äadomsky, Rotationsdruck und Verlag von B. Scharf in Öldenburg.
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